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Am Rande
Irish Folk &Irish Folk &
Celtic Music
Balve. Nach zweijähriger 
Pause wird in diesem
Jahr wieder in der Balver 
Höhle durchgestartet. 
Zum 19. Mal verwandeln
hochkarätige Bands aus 
dem In- und Ausland den
Felsendom in ein Mekka 
für Fans der irischen
Musik. Karten gibt es bei
den Festspielen Balver 
Höhle, Telefon 02375-
1030 oder im Internet.

kfd-Frauen
zum Libori-Tag
Balve. Die kfd-Frauen
fahren Montag, 25. Juli,
zum Libori-Tag der Frau-
en nach Paderborn. Los
geht es um 7.30 Uhr ab
der Bushaltestelle am
Campus. Anmeldeschluss
ist der 10. Juli, Telefon
2055054.

Hauptschule
zu Grabe
getragen

Die Hauptschule
Balve hat aufge-
hört zu existieren.

Zum letzten Mal trafen
sich Lehrerinnen und Leh-
rer, auch die ehemaligen,
und Gäste zu einer Ab-
schlusskonferenz im Leh-
rerzimmer. Ihr schauspie-
lerisches Talent bewies der 
Lehrkörper bei einer ge-
spielten Lehrerkonferenz,
so, „wie sie sich immer 
abgespielt hat“.

(Bericht auf Seite 30)

Schützenfest in Garbeck und Balve

Zahlreiche Veränderungen in
Garbeck – Wer tritt in Balve 
Nachfolge von Dechant Schulte an?

Bürgermeister Hubertus Mühling dankt den Lehrerinnen und Lehrern. Foto: Krahl

Sehnsüchtig wird von
den Schützen in den 
beiden größten Stadt-

teilen, Garbeck und Balve, 
das Fest der Feste erwartet. 
Nach mehr als 1000 Tagen 
kann endlich wieder gefeiert 
werden, obwohl, das soll-
te bei aller Feierlaune nicht 
übersehen werden, die Coro-
nazahlen kräftig ansteigen.

„Wir wissen um die Ge-
fahr, deshalb werden wir 
alles tun, um anschließende 
Krankheiten zu verhindern“, 
sind sich die Schützenvor-
stände einig. So werden in 
Garbeck Spülmaschinen zum 
Einsatz kommen, die die Vi-
ren mit Hitze außer Gefecht 

Bald heißt es wieder „Antreten zum Festzug“ – allerdings mit 
einigen Veränderungen. Foto: Archiv

setzen sollen. In Balve sollen 
spezielle Tabs im Spülwasser 
den selben Effekt erzielen.

Von daher fühlen sich die
Schützen sicher. Zudem wird 
um einen Selbsttest vor dem 
Besuch gebeten. Trotzdem 

wird damit gerechnet, dass 
einige Besucher aufgrund der 
noch bestehenden Pandemie
ausbleiben werden. (weitere
Berichte aus Garbeck auf 
Seiten 10 und 11 und von 
Balve auf 14 bis 19)
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www.camminady.net
Berthold Camminady

Tel. 02375-1282

Individueller Schutz gegen 
Insekten und Pollen.
Montage auch ohne Bohren.

Plissees,

  Rollos
    und mehr ...

Seit über 60 Jahren 
steht mitten im Bal-
ver Wald eine Hütte 

(Foto).  Mancher Wanderer 
wird sich gefragt haben, was
das für eine Hütte ist. Früher 
war  die Hütte von hohen
Bäumen umgeben und lag 
in einem großen dunklen
Fichtenbestand. Kein Schild 
oder Hinweis auf eine Nut-
zung waren vorhanden.

Nur wenige Balver wuss-
ten, dass die Hütte im Som-
mer mit ausgesuchten Ho-
nigbienenvölkern besetzt 
war. Um die Hütte herum 
standen dann an kurzen 
Pfähle aufgehängte  Holz-
kisten. In den Kisten waren 
zwei kleine Bienenvölker 

untergebracht. Es handelt 
sich um die sogenannte Be-
legstelle für Bienenkönigin-
nen.

Bei Nutztieren versucht 
man möglichst nur solche
Elterntiere zu verpaaren,
welche viele gewünschte
Eigenschaften haben. Auch
bei den Honigbienen werden
Geschwistergruppen ver-
glichen und bewertet. Ge-
wünscht werden besonders
ausgeprägte Eigenschaften
wie  Sanftmut, Sammeleifer 
Resistenz gegen Krankhei-
ten, kaum Schwärme und 
leicht zu Führen. Bei den
Honigbienen haben wir aber 
ein großes Problem mit der 
Verpaarung  der gewünsch-

ten Elterntiere. Die Hochzeit 

nämlich ohne menschliche
Kontrolle in der Luft statt. 

Da  Bienen nicht über 

die Verpaarung optimal auf 
den Nordseeinseln durch-
führen. Wegen des Trans-
ports ist das aber sehr teuer.

Daher war die große dunk-

Wald  als Ersatz  gut ge-
eignet. Man achtete darauf,
dass niemand im Radius
von zwei Kilometern um die
Hütte Bienen aufstellte.

Leider ha-
ben aber Stür-
me und der 
Borkenkäfer 
den dunklen 
F ich tenwald 
v e r n i c h t e t . 
Auf den Kala-
mitätsflächen 
blühen aller-
lei Gewächse, 

welche Bienen anlocken.
Unerwünschte Drohnen
können somit die  Auslese 
verschlechtern.

Daher hat der Imkerver-
ein Balve als Eigentümer  
beschlossen, die Belegstel-
le aufzugeben. In Zukunft 
werden die Balver Imker 
regelmäßig von ausgesuch-
ten Züchtern ein geprüftes
Muttervolk kaufen und dar-
aus Königinnen für die Wirt-
schaftsvölker heranziehen,
so Wilfried Gerken, Vor-
sitzender des Imkervereins
Balve.

Bienen-Hochzeitshütte
kann ihren Zweck 
nicht mehr erfüllen
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• ARTGERECHTE TIERHALTLL UNG

• KURZE, SCHONENDE TRANSPORTWEGE

• NATÜRLICH AAA US EIGENER SCHLACHTUNG

• NATÜRLICH AAA US EIGENER TÄTT GLICHER ZERLEGUNG

SCHWEIN GEHABT!

Eine unheimliche Be-
gegnung der dritten 
Art hatte der Balver 

Sandro Schäfer. Der Ge-
schäftsführer der DVS-Too-
ling in Hemer wünschte sich 
für seine Firma zunächst ei-

-
ren Art. Den sollte er auch 
bekommen.

Die Handlung des Videos: 
Ein Raumschiff notlandet 
vor seinem Firmengebäude.
Diagnose: Zahnrad im Ge-
triebe kaputt. Vom Lärm des 
Absturzes bei einer Team-
besprechung unterbrochen 
schreckt es ihn gemeinsam 
mit seinen Mitarbeitern,
den Balvern Oliver Prior 
und Marcel Schäfer, hoch. 
Schnell wird klar, dass sie 
dem Weltraumpiloten helfen 
müssen, denn auf hoch prä-
zisen Zahnradbau versteht 
man sich im Sauerland, so 
die Botschaft des dreieinhalb
minütigen Clips, den man 
sich auf YouTube anschauen 
kann. 

Produziert wurde das Gan-

ze von einer Medienproduk-
-

macher Markus Baumeister 
zeichnet verantwortlich für 
die Spezialeffekte. Die He-
rausforderung bestand nicht 
nur darin ein Raumschiff 
komplett 3D am Computer 
zu designen, sondern dieses 
auch noch realistisch in die 
Umgebung einzufügen. Die 
Idee für den etwas unkonven-
tionellen Streifen, der eine 
unkonventionelle Firma prä-
sentieren soll, stammt aus der 
Feder von Daniel Pütz, der 
auch die Musik im Film ge-
schrieben und produziert hat. 

Den undankbarsten Job 
bei dem Projekt hatte wohl 
Stefan Selno, dessen mar-
kante Gesichtszüge man 
schon aus den in Balve pro-
duzierten Filmen „Blinder 
Himmel“ und „Ein neues Le-
ben“ kennt. Wer sich auf eine 
charakterstarke Performance 
des Darstellers freut, wird 
allerdings enttäuscht. Sein 
Gesicht bleibt während des 

gesamten Films unter einer 
Alien-Maske versteckt. Die-
se ist der heimliche Star des 
Films. Extra aus den USA 

auf Filmmasken spezialisier-
ten Firma angefertigt wurde, 
treibt die Silikonmaske mit 
einem Preis von fast 1.000 
Euro das Budget des Films 

deutlich in die Höhe. 
Doch die Investition hat 

sich gelohnt, wie man im 
fertigen Film sieht. Denn 
Selno ist mit der Spezialmas-
ke in der Lage seine Mimik 
auf das Gesicht des Aliens 
zu übertragen, so dass sich 
der Zuschauer gemeinsam 
mit dem Bruchpiloten freuen
kann, wenn dieser à la E.T. 
endlich zurück nach Hause 
kann. 

Eins sei vorweggenom-
men: Der Besuch aus dem All 
soll nicht der letzte gewesen 
sein, spricht sich gute Arbeit 
doch auch in den Weiten des
Weltalls herum. Nun weiß 
man auch dort: Im Sauerland 
landet man richtig. DP

Video zu sehen unter: https://
youtu.be/jG-BOAqCi28

Defektes Raumschiff: Balver 
helfen Alien aus der Patsche

Die Balver staunen nicht schlecht nach der Landung des Aliens.

Schnapsidee wurde
zum Dauerbrenner

Ein Dauerbrenner im
Balver Veranstal-
tungskalender ist die 

Scheunenparty auf dem Hof 
Schulte-Horst in Eisborn. 
1999 als Schnapsidee ge-
boren, lockt die nach Anga-
ben des Veranstalters größte 
Scheunenparty des Sauer-
landes Jahr für Jahr Hunder-
te von Fans der Live-Musik 
unter die altehrwürdigen
Bäume des Eisborner Bau-
ernhofes. 

So war es bis nach zwan-
zig erfolgreichen Jahren 
2019 Corona kam und einen 
Strich durch so viele Veran-
staltungskalender machte. 
Umso schöner zu sehen, dass 
nach zweijähriger Zwangs-
pause am Tag vor Fronleich-
nam wieder gerockt wurde. 
Bei kaltem Bier und Cock-
tails ließen sich die Gäs-
te das Feiern nicht länger 
verbieten. Bis in die frühen 

Fortsetzung Seite 4Drehbesprechung. Foto: DP
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Wirwünschen allenein schönesSchützenfest!

Ihre
Medien-
beraterin
für den

Mareen Hobitz

Telefon: 02375 89945

Mobil: 0151 10537926

E-Mail: mareen.hobitz@t-online.de

 anzeigen@hoenne-express.de

Widukindplatz 2 · 58802 Balve

Ein Todesfall in der Familie ist immer ein Ausnahmefall. 
Große Trauer und große Betroffenheit. Die Gedanken 
sind überall und nirgends. Wie gut, wenn Sie in dieser 
Situation einen Partner an der Seite haben, der sich um 
alles kümmert. Professionell, einfühlsam und kompetent. 
Wenn Sie es wünschen, übernehmen wir für Sie wirk-
lich alles: Sie legen fest, was Sie selbst tun wollen und 
was wir Ihnen abnehmen können. Auf uns können Sie 
sich in jedem Fall 100-prozentig verlassen. Versprochen.

Sie müssen sich um 
nichts kümmern!

Wir kümmern uns gerne.

Bestattungshaus Kämmerling oHG · Lendringser Hauptstraße 48 · D-58710 Menden
Telefon: +49 2373 81232 · info@lebensraeume-kaemmerling.de · www.lebensraeume-kaemmerling.de

Morgenstunden bei Livemu-
sik auf der Außenbühne oder 
Dance-Musik in der Scheu-
ne wurde getanzt, gefeiert 
und eskaliert – getreu der 
Aufforderung des Sängers
der Sharks (Foto), Hauptact 
des Abends, der sichtlich 
gerührt war, endlich wieder 
vor freudetrunkenen Publi-
kum auf der Bühne stehen
zu können. Der Veranstalter 
SuS Eisborn 1959 konnte 
mit der wie immer großar-
tig von Vorsitzendem Georg 

Fortsetzung von Seite 3

Schulte organisierten Party 
zufrieden sein. Ein rundum

gelungener Abend bei bes-
tem Wetter. DP

Die nächste 
Ausgabe des

HÖNNE-
EXPRESS
erscheint am
Donnerstag,
4. August 2022!

Redaktionsschluss:

Freitag,

29. Juli 2022

Anzeigenschluss:

Freitag,
22. Juli 2022
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Aus Fenster wird Design.
Die neue außergewöhnliche Ober-
fl äche für moderne Kunst-
stofffenster: ästhetisch, pfl egeleicht, 
widerstandsfähig.

• Ultramatte Optik
• Außergewöhnliche samtige Haptik
• Anti-Graffi ti-Oberfl äche

www.peters-fenster.de
Zum Imberg 15· 58809 Neuenrade-Affeln

Telefon 02394 91910· info@peters-fenster.de

Meisterbetrieb Philipp Platte

Kundendienst

Berat
ung

Wartu
ng

Inserieren im

bringt Gewinn!

… rund ums Pferd und gelungenen Vorstellungen ihrer Vier-
-

zeichen auf der Reitanlage des RV Balve überzeugen. Das
Team der Reitschule Philipp hatte in der Vorbereitung ganze
Arbeit geleistet, so dass die Richter Herbert Köster und Es-
ther Jacobs den Teilnehmern allesamt gratulieren durften.
Die Teilnehmer im Einzelnen: Letizia Soriano RA 8, Vivian
Brinkschulte RA 9, Lena Jahrendt RA 6, Lisa Deus RA 4,
Anne Katrin Pfeiffer RA 4 und Svenja Freiburg RA 5.

Foto: Friske

Mit viel Wissen …

Für die Schützenbrüder 
der 2. Kompanie der 
St. Sebastian-Schüt-

zenbruderschaft Balve ist 
„Glaube – Sitte – Heimat“
keine leere Floskel. So leg-
ten sie Hand an und reno-
vierten pünktlich vor der 
Fronleichnamsprozession 
die fast 200 Jahre alte St.-
Petri-Kapelle in Balve.

Holzschutzarbeiten, Au-
ßen- und Innenanstriche und 

einiges mehr sind alle paar 
Jahre erforderlich. Die 2. 
Kompanie hat sich darüber 

Außenanlage auf ihre Fah-
nen geschrieben.

Der Kirchenvorstand be-
dankte sich herzlich im Na-
men der gesamten Gemein-
de für den Arbeitseinsatz. 
Nun erstrahlt die alte Petri-
Kapelle wieder in neuem 
Glanz.

Fleißige 2. Kompanie
Die Schützenbrüder brachten alles wieder auf Vordermann.

Foto: Ludger Terbrüggen
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Folgende Dienstleistungen bieten wir an:
– Baumfällungen
– Wurzelrodungen/Wurzelfräsung
– Erdarbeiten, Schotterplanung
– Heckenschnitte, Heckenentfernung
– rabp ege

 euenrade ltenaffeln el   
E ail  rande ig gartenp ege gm de nternet  ande ig de

RandewigRandew gRandewRaRandndedeewwigig
– äh  und ulcharbeiten ekulti ierungen
– asenmähen aueraufträge
– Kaminholz
– orbereiten und anlegen on asen ächen

 und ieles mehr– und ieles mehr

E -
ben sich die Kinder 
der St.-Johannes-

Grundschule Balve auf ih-
ren großen Tag vorbereitet. 
Und so hieß es dann in der 
Turnhalle in der Murmke: 
„Manege frei für unsere Zir-
kusartisten!“.

Gemeinsam mit der Zir-
kusschule Petit aus Iserlohn 
haben die rund 180 teilneh-
menden Kinder Clownerie-
Nummern, Balanceakte,
Luftakrobatik am Tuch, 
Jonglage und viele weitere 
Showeinlagen einstudiert,
die zu der passend ausge-
wählten Musik von OGS-
Leiter Marcus Klein aufge-
führt wurden. 

In zwei Gruppen zu 90
Leuten stellten die Kinder 

nicht nur die Akteure, son-
dern auch abwechselnd das 
Publikum. 

Aufgrund von Infektions-
gefahr durch Corona hatte 
sich die Schulleitung dage-
gen entschieden die Eltern 
als Publikum zur Vorstel-
lung zuzulassen. Damit die-
se dann aber doch in den 
Genuss der einstudierten 
Nummern kommen konn-
ten, hatte der Förderverein
der Grundschule eine Medi-

-
ve engagiert, die die beiden 
Vorstellungen à etwa 90 Mi-
nuten mit mehreren Kame-
ras auf Video aufgezeichnet 
haben und dieses den Eltern 
pünktlich zum Ferienbeginn 
zur Verfügung gestellt ha-
ben.  DP

Zirkusluft schnupperten die Kinder der Grundschule Balve und 
zeigten ihre einstudierten Showeinlagen. Foto: Daniel Pütz

„Manege frei“ in der
Grundschule Balve

Landwirtschaftliches Fahrzeug
brauchte viel Platz auf der Straße

Balve/Mellen. Ein 19-jähriger Balver befuhr mit seinem 1er-BMW 
die Balver Straße in Fahrtrichtung Balve. An einer Engstelle in Höhe 
der Brücke über den Bach „Borke“ kam dem BMW-Fahrer ein land-
wirtschaftliches Fahrzeug mit Anhänger entgegen. Aus Furcht vor 
einem Frontalzusammenstoß fuhr der 19-jährige Balver mit seinem 
PKW nach rechts an den Fahrbahnrand und touchierte dabei die dor-
tige Schutzplanke. Als der BMW-Fahrer mit seinem Fahrzeug zum 
Stillstand kam, fuhr das entgegenkommende Gespann gegen den
linken Außenspiegel des BMWs. Das landwirtschaftliche Fahrzeug 
setzte die Fahrt unbeirrt fort, ohne schadensregulierende Maßnahmen 
einzuleiten. Die Polizei, die nun ermittelt, beziffert den entstandenen
Schaden auf 3300 Euro.
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Freudestrahlend stellte
Anna Schulte, bei der 
Stadt Balve zuständig 

für die Planung des Stadtfes-
tes, gemeinsam mit Michael
Bathe, dem allgemeinen Ver-
treter des Bürgermeisters,
und Christian Wulf, Leiter 
des Balver Jugendzentrums,
das Konzept des diesjähri-
gen Stadtfestes vor. „Es wird 
was ganz Besonderes“, hieß 
es bei der Pressekonferenz
im Bürgerhaus am Platze. 

Tatsächlich hat sich für 
das zweite Wochenende im
September hoher Besuch an-
gekündigt. Die „Avengers“,
bekannt aus dem Marvel 
Cinematic Universe, sind 
als Hauptattraktion gebucht.
Die Superhelden Iron-Man, 
Thor und Spiderman begeis-
tern in ihren Originalkostü-
men junge und alte Comic-
Fans. Außerdem wird die 
„Eiskönigin“, bekannt aus
dem gleichnamigen Disney-

-
reisen. 

Neben neuen Attraktionen 
setzen die Organisatoren
aber auch auf Altbewährtes:
Die SG Balve/Garbeck orga-
nisiert das traditionelle Se-
niorenkaffetrinken auf dem
Drostenplatz, wo auch die

von Meinolf Preuß-König,

-
tagmorgen statt. 

Im Gegensatz zu vergan-
genen Stadtfesten wird die 
Veranstaltung erstmalig 
von Samstag auf den Sonn-
tag ausgeweitet. Samstag 
ab 17 Uhr heißt es „Stadt-
fest-Warm-Up“ mit einem 
„Come-Together“, wozu je-
der herzlich eingeladen ist. 

Auf zwei Bühnen auf dem 
Drostenplatz und am Rat-
haus sorgt unter anderem 
die Band „Tante Käthe“ aus 
Köln für beste Unterhaltung. 

Sonntag geht es dann um 

Eröffnung durch Bürger-
meister Hubertus Mühling 
weiter. Auch das Jugendzen-

-
heit sein 50. Jubiläumsjahr 
im Rahmen des Stadtfestes 
zu begehen. Praktisch soll 
sich dieses in einer „Kin-
der- und Jugendmeile“ nie-
derschlagen, lässt Christian 
Wulf wissen. 

Ein weiteres Jubiläum fei-
ert die Balver Höhle: Vor 75 
Jahren gelang es die Spren-
gung des eiszeitlichen Na-
turphänomens durch die Al-
liierten zu verhindern. Auch 
diesem Umstand soll im 

Schnell ermittelt hatte die 
Polizei die Anschrift ei-
nes Autofahrers, der am 

frühen Morgen mit seinem
Pkw-Golf die Neuenrader 
Straße in Fahrtrichtung Lan-
genholthausen befahren hatte 
und in einer Linkskurve die
Kontrolle über sein Fahrzeug 
verlor und nach links von der 
Fahrbahn abkam. Dort war 
das Fahrzeug am dortigen 
Hang eingeschlagen, über-
schlug sich und blieb nach ei-
nigen Metern auf dem Dach 
in einem Feld liegen. 

Der Fahrzeugführer ent-
fernte sich anschließend von 
der Unfallörtlichkeit, ohne 

Stadtfest mit zwei Jubiläen und
zahlreichen tollen Attraktionen

Rahmen des Festes gedacht 
werden. 

Desweiteren wird die 
Städtepartnerschaft mit dem 
niederländischen Heerde 

Abordnung zu den Festtagen 
eingeladen wird. Der Män-
nerchor 1874 Balve wird in 
seinem Zelt am IBS-Park-
platz wieder dunkles Krom-
bacher Bier anbieten, erklärt 
Bernhard Krüdewagen, Vor-
sitzender der Sänger, mit 
Augenzwinkern in Richtung 
der ebenfalls anwesenden 
Vertreter der Veltins-Braue-
rei, bei denen sich Michael 
Bathe besonders bedank-
te, denn die Grevensteiner 
Bierbrauer unterstützen ge-
meinsam mit der Sparkasse 
Balve und der Volksbank in 
Südwestfalen die geplanten 

So ist es in diesem Jahr 
auch erstmals möglich für 
Balver Akteure auf die 
Standgebühren zu verzich-
ten. Deren Höhe war in der 
Vergangenheit immer wieder 
in die Kritik geraten. DP

Wer einen Stand betreiben 
möchte, möge diesen bis zum 
10. Juli unter www.balve.de 
anmelden. 

Organisatoren, Sponsoren und Teilnehmer versprechen ein tolles Stadtfest im September.

Golf-Fahrer wähnte sich zu Hause sicher
sich weiter um Unfall und 
Schaden zu kümmern. Die 
Beamten der Polizei fuhren 
die Anschrift des Halters
an, die schnell ermittelt war. 
Dort konnte ein verletzter 
19-jähriger Balver angetrof-ff
fen werden, welcher sich au-
genscheinlich als Fahrer des 
Golfs herausstellte. 

Die Polizeibeamten konn-
ten deutlichen Alkoholgeruch 
in der Atemluft feststellen 
und ein vor Ort durchgeführ-
ter Atemalkoholtest verlief 
positiv. Der 19-jährige Bal-
ver wurde aufgrund seiner 
Verletzungen in das Kranken-
haus Werdohl gebracht. Dort 

wurden ihm durch einen Arzt 
zwei Blutproben entnommen. 
Er musste stationär im Kran-
kenhaus Werdohl verbleiben. 
Der Führerschein und das 
Fahrzeug des 19-jährigen 
wurden sichergestellt.

Die Polizei ermittelt nun 
wegen Straßenverkehrsge-
fährdung mit Fahrunsicher-
heit infolge Alkoholgenuss 
und unerlaubtem Entfernen
vom Unfallort. Der Scha-
den wird von der Polizei auf 
11.000 Euro geschätzt. Die 
Feuerwehr beseitigte in Zu-
sammenarbeit mit der Firma 
Lobbe die auslaufenden Be-
triebsstoffe auf dem Feld. 
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Über die Ursachen 

Garbeck durch den 
Garbach vor einem Jahr und 
erneut vor einigen Wochen 
hat Landschaftswächter 
Heinrich Stüeken interes-
sante Aspekte herausgesucht 
und einen Zusammenhang 
mit der Flut von 1772 ver-
deutlicht. Hier sein Brief:

Neulich erinnerte der Hei-
matforscher Günther Tolle 

die Garbeck damals verwüs-
tete. Dass das Interesse an
solchen Ereignissen noch

-
wasser vom 14. Juli 2021 
und an den neu gestalteten
Wasserabflussverhältnissen
in der Dorfmitte. 

Beide Katastrophen (1772

und 2021) wurden durch 
Starkregen verursacht. Aber 
auch die Wälder im Wasser-
einzugsgebiet des Garbachs 
haben hier eine wichtige 
Funktion.

Der Wald um 1772 war 
nur noch lückenhaft vorhan-
den. Fichten gab es zu jener 
Zeit noch nicht. Buche und 
Eiche, die hier früher reich-
lich wuchsen, waren durch
Köhlerei, Glashütten, Ger-
berei sowie Hausbaumate-
rial und Brennholznutzung 
fast verschwunden. Auch 
zur Schweinemast und als 
Rinder- und Schafweide
diente der Wald. 

Erst 1802 unter der Ver-
waltung der Hessen begann 
die Aufforstung der leer 
geräumten Hänge mit dem 
Hessenbaum, der Fichte. 

Waldweide wurde verboten; 
die Köhlerei kam mit der 
Entdeckung der Kohle im 
Ruhrgebiet zum Erliegen.

Dass es auf dem Höhe-
punkt der vorindustriellen
Waldwirtschaft so zu einem 
katastrophalen Flutereignis

Die Meinung des Lesers

Kahler Waldboden sorgt für Überschwemmungen

Musik und Medien BalveMus

CARSHARING
BALVE

sowie: Märkischer Getränkevertrieb Mertens,
Balver Grillstübchen und Restaurant Padberg 

Wir wünschen allen:

Schöne Feiertage!

� Sparkasse.

      Gut für Balve.

NACH dem Fest können Sie gerne wieder unsere Autos teilen ;-)

www.balwer.de oder MOQO-App herunterladen!

.

LESER-

BRIEF
kommen konnte, liegt auch 
an dem fehlenden Wald. 
Besonders Waldboden, so 
schätzen Experten, kann pro 
Quadratmeter bis zu 200 Li-
ter Wasser speichern. Auch

die Bäume verbrauchen viel
Wasser. Besonders bei Fich-
ten wird in den Baumkronen 
Regenwasser zurückgehal-
ten. So bleibt viel Wasser in
einem gesunden Wald zu-
rück. 

Ist der Wald verschwunden 
(1772), so verliert der Wald-
boden seine Schwammfunk-
tion; Starkregen kann unge-

und Wagenspuren begüns-
tigen das. Die Verhältnisse 
in unseren Wäldern sind mit 
denen von 1772 durchaus 
vergleichbar. Viele Wälder, 
besonders Fichtenwälder, 
sind nach Sturmschäden und 
Borkenkäferbefall abge-
räumt worden. Die waldfrei-
en Hänge wurden noch nicht 

Fortsetzung Seite 9
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 GEBÄUDEREINIGUNG

Roland Thiel
Glas- & Geäudereinigung

58802 Balve • Mobil: 0163 / 48 77 41 2
Tel.: 02375 / 93 87 44 • Fax: 02375 / 937 58 38 

• Glasreinigung in 
privaten Haushalten

• Glasreinigung im 
gewerblichen Bereich

• Schaufensterreinigung
• Wintergartenreinigung

• Fußbodenbeläge
• Gebäudereinigung 

jeglicher Art

Bei uns ist Qualität bezahlbar.

Professionelle Beratung mit 
3D-Planung bei Ihnen 
Zuhause – auch abends   
oder am Wochenende

Ihr Vorteil – Direktvermarktung

Komplett-Montage-Service

Geräte namhafter Hersteller

www.kuechen-balve.de

Gehringer Schlade 38
58802 Balve
Tel.: 02375 937399
Mobil: 0173 7489261

Hotel garni

Klaus Heringhaus
58802 Balve, Mühlenweg 4

Tel. 0 23 75 - 9 39 40
www.zum-drosten.de • info@zum-drosten.de

ZUMDROSTEN

Inserieren im

Das erste Treffen mit 
einem Neuanfang
der Jagdhornbläser-

gruppe Balve war nicht sehr 
gut besucht, zeigte sich der 
neue musikalische Leiter 
Thomas Schmitz schon et-
was enttäuscht.

Der Berufsmusiker will
interessierten Jagdhorn-An-
fängern oder Wiedereinstei-
gern das Brauchtum und die
Tradition des Jagdhornbla-
sens näher bringen, damit 
es nicht ausstirbt. Mit dem
Fürst-Pless-Horn werden 5
+ 1  Naturtöne (der Höchs-

Mund geformt, um ein Jagd-
signal oder auch Jagdmär-
sche zu spielen. Diese kön-
nen nach Noten oder nach
Gehör gespielt werden. 

Ziel sind öffentliche Auf-ff
tritte wie Einweihungen,
Geburtstage, Beerdigungen,
den Hegering musikalisch
zu unterstützen, das Blä-
serhutabzeichen zu machen
und ein paar gesellige Stun-
den zu verbringen.

Der Verein verfügt über ei-
gene große und kleine Jagd-

Ein nicht zu unterschät-
zendes Problem sind die
senkrecht im Hang verlau-
fenden Harvesterspuren.
Tief in den Hang einge-
drückt wirken diese Spuren
wie Kanäle, die das Wasser 
aus dem Hang direkt ins Tal 
leiten.

Um Garbeck vor Hoch-
wasser zu schützen, könnte

ergreifen:
1. Einen Retentionsraum 

(Regenrückhaltebecken) vor 
der Garbecker Mühle errich-
ten;

2. zügig die entwalde-

die Schwammfunktion des 
Waldbodens zu erhalten;

das Wasser in den Fahrspu-
ren der Harvester alle 10 
Meter wieder in den Wald-
boden leiten.

Der Wald ist unser bedeu-
tendster Wasserspeicher; 
er ist der natürlichste und 

wir haben. Nur nachhaltige 
Forstwirtschaft ist nachhal-
tiger Hochwasserschutz.

Heinrich Stüeken
Balve

Fortsetzung von Seite 8

Jagdhornbläser
wollen Neuanfang

hörner, die beim Einstieg
helfen sollen.  Ein wertiges 
eigenes Jagdhorn kostet 
etwa 200-300 Euro. Einstei-
gerinstrumente gibt es be-
reits ab 80 Euro.

alle zwei Wochen donners-
tags statt. Das nächste Tref-ff
fen ist am Donnerstag, 28. 
Juli, um 19 Uhr. Eine halbe 
Stunde später beginnt die 
Übungsstunde mit dem Di-
rigenten Thomas Schmitz 
für alle Altersklassen in der 
Römerstube des Mellener 
Landmarktes.

dem Friedhof
Langenholthausen. Die Kir-
chengemeinde St. Johannes 
Baptist beteiligt sich am Kon-

bietet Wanderern und Fahrrad-
fahrern die Möglichkeit an, sich 

Trinkwasser an den Zapfstellen 
auf dem Friedhof aufzufüllen. 
Wir wollen auf diese Weise dazu 
beitragen, dass Plastikmüll ver-
mieden werden kann und Men-
schen gutes Wasser trinken kön-
nen.



Schützenfest Garbeck

Das wird d in GGaarbeck 
ein Neeustart,, wie er 
im BBuche ssteht. Soo 

einige Veräänderunngen ggee-
genüber deemm Jahrr 2019 wiwird 
es zum Scchützennfest gebben, 
kündigen Vorsitztzender MMar-
tin Vielhhaber und OOberst 
Manfredd Schwwermann an.

Doch gehenn wir daas Gar-
becker Schüttzzenfest einmal 
chronoologischh durcch, da 
nach ddrei Jaahren vviielleichtt 
manchh einemm die ZZeitschi--
ene aabhandden gekkommenn 
ist. Loos gehht es inn diesemm 
Jahr amm Sammstag, 9. Juli, umm
15.30 Uhr mmit dem AAntretenn 
an derr Schüützenhallle. Derr 
Ablauff ist an diesem Tag wiee 
vor deer Corrona-Panndemie. 
Es gehhtt zum Ortsvorsr teher, 
dann wiird amm Ehrenmmal der 
Toten geedacht; weiter ggeht es 
zum Jubebelkönigg, zum VVogel
aufsetzen n auf deden Eberrg g an 
der neuen n Vogellstange unu d 
schließlich h in die KKirche, wwo 
um 18 Uhr dad s Fests hochammt 
beginnt. Undd da giibtb  es bee-
reits die erste NeN ueruung. Die 
Hl. Messe wirdd erstmaals von
Präses Pater Piuus Sabubu ge-
leitet. Anschließendn versasam-
meln sich Schützenn und aalll e
Interessierten auf demem Platztz 
bei Syre zum Großen n Zap-
fenstreich.

Durch die Pandemmiei  
mussten besonders diee
Spielmannszüge Federn las-
sen und haben noch nicht zu 
alter Stärke zurückgefun-
den. Daher stand der Schüt-
zenvorstand zunächst ohne 

Spielmmannszug da, docch 
die Frreunde aaus Eisborrnn 
springenn ein undd werden diee
Festmusiik, den MMusikverein 
RhR ode ununter Leititung von 
MMartin Theheile, kräftftig unter-
sttüützen. „DaDafür sind wwir sehr 
dannkbar“, soo Oberst t Man-
fredd Schwermmann zur nänächs-
ten grgravierenddeen Änderunung. 

Bereits uum 19.30 Uhr wwill
Vorsitzendnder Martin Vielhaa-
ber die Schhützen in der Halle 
begrüßen. EEs folgen die Eh-
rungen, die in diesem Jahr 
zaz hlreich auusfs allen, denn
auuch die verganngenen zwei
Jahrhre werden nunun nachge-
holt.

Für dad s Jahr 2020 sisindn  es
folgendee JJubelkönigspaarre:e

25 Jahre FFrank und Mari-
ono  Mertens;

404  Jahre Fraanznz Schulte-
Schmhmale (†) und ReR inhild 
Eibert;

50 Jahhrere Heinz Schulltete 
unund Marga ScSchöh ne (†);

füfür r das Jahr 202021:1
25 JJahahre Franz-Jossefef und 

Roswitha BBusu che;
40 Jahre Ottttoo Busche und 

Maariritat  Volkmer;
50 Jahahrer  Franz-Joseff BBuu-

sche und MMecechthild Weber;

für das Jahr 2022:
25 Jahre Gregor und Nadidi-

ne Grevener;
40 Jahre DDetlef Stüken 

und Anneneggret Cofalla.
Daannach beginnt die Fest-

muusik zum Tanz aufzuspie-
lelen. „Ich freue mich riesig“, 
lässt Martin Theile verlau-
ten. Er ist erstmals in Gar-
beck als Dirigent des Musik-
vereins Rhode tätig.

Am Sonntag, 10. Juli, er-
tönt um 6 Uhr in der Früh 
der Weckruf. Um 13.45 Uhr 
wird angetreten zum Abho-
len des Königspaares Stefan 
Rüth und Kirsten Bender. 
Das wird, wie auch 2019 ge-
schehen, an der Kirche sein. 
Königspaar und Hofstaat 
präsentieren sich dort und 
der Musikverein Rhode wird 
ein vom König gewünschtes 
MMusikstück spielen. Diese
Ändederung, die erst vor we-
nigen JaJ hren stattfand, wird 
allgemein n als sehr positiv 
aufgenommen,n  da die Be-
sucher diesem Ereiigngnisis bei-
wohnen und anschließend d
zur Ortsmitte gehen können.

DeD r Festzug erfährt eine 
Änderurungng. Vom Kirchplatz 
geht es übberer ddiei  neue Dorf-ff
mitte hinweg bis zumum EEh-
renmal und dann über die 
LöLössssenallee bis zum Lössen-
Hof, ddanann n wieder auf die 
Märkische Straaßeße üübeb r die
neue Ortsmitte bis zum Abb-
zwzweie g g In der Lanfert. Von
dort fühührtrt ddere  Festzug erneut 
zur Ortsmitte, bbiiegtgt ddanann n an 
deder Elsa-Brandström-Straße 

Das KöKönigspaarr Stefan Rütth und Kirstenn Bender freut sichh auf 
ihr Schhützenfestt. Foto: Ronznzon

MiMitwirkendde beim GGara b-
ecker r Schützzene fest sinind 
diesmaal l der MuMusikverein
RRhode, dder Spielelmam nns-
zuug g Drüppplp ingsen, das 
Trommmlerkorprps Eisbororn, 
der MMusikzugg Langen--
hoholthaussene  der FFreiwilli-
gen n Feuerwwehe r Balve e und 
der MuMusikvereiein „Amicttiaia“ 
Garbeck.k

MMitwirrkkende bbeim 
SScchützeenfest



Schützenfest Garbeck

Schwermann GmbH
Langenholthauser Straße 2
58802 Balve-Garbeck
Telefon (0 23 75) 20 33 60
Telefax (0 23 75) 20 33 61
info@schwermann-gmbh.de
www.schwermann-gmbh.de

Wir wünschen
allen ein
schönes

Schützenfest!

58802 Balve
ele a  02 5  2 5

Severin
 3699

G
m

bH

a l  eve l e e

rechts ab und sofort wieiededer 
rechts herum am Garbach 
entltlanangg bis zur Straße Im 
Brauke. Von dada aus geht es 
in die Schützenhallele. UmU  17

mit dem Kindertanz statt 
und um 20 Uhr beginnt der 
Schühütztzene ball mit der altbe-
währten MuMusisik.k

Am Montagmmororgen, 11. 
Juli, ist um 9 Uhr AAntn reten
zum Vogelschießen. EErst-
mals wird die neue Vogelel-
stange genutzt. Ein Podestt 
sorgt zudem dafür, dass der 
jeweilige Schütze vom Platz 
aus besser gesehen werden
kann. Und dann wird sich zei-
gen, wie stabil der von Ste-
phan Honert, der das schon 
mehr als 25 Jahre macht, 
in diesem Jahr ausfällt. Der 
Vogel wird übrigens im Vor-
feld im Haarstudio (vormals 
Linne) ausgestellt. Da kann
jeder potentielle Schütze die 
Schwachpunkte suchen.

Um 16.30 Uhr wird das
neue Königspaar abgeholt 
und im Festzug durch dass 
Dorf geleitet. Um 18 UUhhr 
ist Königs- und Kindererttanz 
und um 20 Uhr begiginnnt der 
Schützenball, deerr sicherlich 

wieder bis in n
ded n frühen
Morgrgen geht. 

Eine wweie tere 
Neuerung iist 
neben einem m
angehobenen 
BiBiere preis auf 
1,60 EEuro das
Glas, dadasss  die 
gebrauchhtet n
Gläser mmit 
einer Indus--
triespülmaschinene gespült 
werden. „Wir hababen das ge-
testet. Obwohl mitit 70 Grad 
gegespült wird, ist anschlie-
ßeendn  das Bier kühl imm Glas“, 
versrspricht der Vorsisitzende.
Mit den drei Spülmmaschi-
nen soll dem Coronnavirus 
aber auch Verschmutzzungen
vorgeebeugt werden. Trotz-
dem wird nicht überrall auf 
den SSpülboy verzichteet wer-
den können, wie etwwa beim
Stanand beim Vogelschhießen.

NNeu mit dabei ist Küchen-
chchef Andreas Lehmmann, der 
den in Rente ggeegangenen 
Klaus Sauer abbllöst. Neue 
Kreationen veerspricht er, 
auch für Vegettaarier. So soll ess 
einen frischeen Salatteller ffüür 
den kleineenn Hunger gebenn.

Wer sparen will, kannnn
sich am Freitag, 88. JJuli,
von 17 bis 199 UhUhr in der 
Schühütztzenenhhalle Fahrchips 
für das Kinderkarus-
sell und dem Autoscoooo-
ter kaufen. Dannn kkosten
nämlich 1515 FFahrchips für 
ddas Kinderkarussell nur 
20 Euro und 30 Chips ffürür 
den Autoscooter r 5050 EEuro. 
Das EiEinsnspparpotential ist 
dabei nicht zu verachtenn..

GGüünstige Chips 
gibt es am Freitag

Zum Garbececker Schüt-
zenfest bibieetet der Orttss-
ausschhuuss wieder diee ori-
ginaalelen schwarz-wweißen 
GaGarbecker Fahnhnen an. 
Die Fahnen ggibibt es in fooll--
genden AAbmbmessungenn:: 1
x 3 MeMetter. (45 Eurro)o) und 
1,1,55 x 4 Meter (6(65 Euro). 
Bei Interessssee kann mann 
sich bbeieimm Vorsitzendnden 
Allexexaander Schultte,e, Tele-
ffon 5770, meldldeen.

Gaarrbbecker Fahhnen 
jjeetzt besorggeen

Auf demm Platz sos rgt zu--
dem Da PPicolo mimit einem 
PiP zzawagenn für diie Ver-

AuAuf dem Plaatz, der wwieder 
miit dem 155-Meter-SSchirm 
gesschmückt wwird, wirrd die 
Bieertheke auf 15 Meteer ver-
länggert, so daass genüügend 
Absstand gesschaffen ist.
„WWir hoffen aaber, dasss die 
Gässte auch deen Weg iin die 

dem nen uen AAmbiennte über-
zeugenn“, ladenen Vorssitzender 
und ObOberst einin, sichh die in
Pandemmiezeit erschchaffene 
Hallenddecke annzuschaauen.

Trotz PPreissteeigerunngen an 
aallen Eccken bleeibt deer Ein-
ttrittspreiis am Saamstaggabend 
wwie im vergangenen Jahr-
zzehnt: 66 Euro pro Person.
SSonntag und Moontag isst, wie
iimmer, dder Eintrritt freii. kr

Der Aufmarrscs h an der Kirirche zum AAbholen dedes Königsspaaares s hat sichch bewährt.
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W G tWerde Gastgeber

Internet: schmuckkiste.energetix.tv

Inserieren im

Mit tollen Erinne-
rungen an eine ge-
lungene Chorfahrt 

im Gepäck reisten die Sän-
ger des Männerchores Balve 

-
rück in ihre Heimatstadt. Die 

aus den Flüssen Fulda und 

-
hausen besucht. Unter dem 

auch diverse Auftritte, unter 
-

tesdienstes, bestritten. 
Besonderer Dank an die 

Organisatoren ging von den
mitgereisten ukrainischen 
Flüchtlingen Svitlana und 
Valerii, den sie mit folgen-
dem Text Ausdruck verlei-
hen möchten: 

„Ich möchte Ihnen viele 
Worte des 
Dankes sa-

von ihnen

Event einge-
-

den. Aber es 
ist unmög-
lich, alles in 
Worten aus-

sind in der Seele und nicht 
in Worten. Wir möchten nur, 
dass sie unsere Dankbarkeit 
spüren. 

Wir haben viele gute Ein-

Menschen, die diese Welt 
freundlicher machen, man 

-

-
schen gibt.

Wohlstand, Freundlichkeit 
und Glück für ihre Famili-
en.  Möge das Gute 10mal 

-
tionsfähigkeit und die Hilfe
von Freunden im richtigen

-

stärkt unsere Stärke. Wir 
drücken unsere Dankbarkeit 

Vielen Dank.

Ständchen des Männerchores Balve. Foto: Daniel Pütz

Dank von Svitlana und Valerii

Männerchor Balve über 

Svitlana und Valerii sagen „Danke“. Foto: DP



Seite 13

Jahrgang 10 Nr. 7/2022

„WÜSITRI“ wieder an
der Balver SGV-Hütte

Da wegen der Coro-
na Pandemie in den
vergangenen Jahren

das traditionelle „WÜSIT-TT
RI“ ausfallen musste, sind 
die Verantwortlichen vom 
Kolpingforum froh, dass
das beliebte gesellige Bei-
sammensein in diesem Jahr 
wieder an der SGV-Hütte in 

„WÜSITRI“ bedeutet 
Würstchen (WÜ), Singen
(SI) und Trinken (TRI),  also 
in gemütlicher Runde wer-
den bei Grillwürstchen und 
kalten Getränken Lieder aus  
Mundorgel, Klingemund 
und anderen Liederbüchlein 
gesungen.   

Zu dieser Veranstaltung 

treffen sich die Teilnehmer 
am Montag, 25. Juli, um
19.30 Uhr an der katholi-
schen Kirche, um von hier 
zur SGV-Hütte auf dem Höh-
lenkopf zu wandern. Dort 
werden die Teilnehmer von
Familie Schraven und dem
gefüllten Grill erwartet. Fa-
milie Hoffmann leitet mit 
der Gitarre durch den Part 
„SI“. Kühle Getränke zum
Schmieren der Kehlen beim
Singen und zum  besseren 
Rutschen der Würstchen mit
Brötchen werden zum Selbst-
kostenpreis abgegeben.

Wie immer sind bei Kol-
pingforum-Veranstaltungen
nicht nur Mitglieder einge-
laden.

Luise heizt ein

Nilpferd „Nelly“ war
Liebling der Kinder

Nilpferd Nelly begeisterte nicht nur die Kinder. Fotos: Krahl

Dicht gedrängt verfolgen die Besucher das Geschehen.

Das war ein Neustart,
wie er im Buche
steht: Sommerwetter, 

Sommerlaune, Sommergäs-
te. Luise heizte nach zwei 
Jahren Pause mal wieder so
richtig ein. Alles drehte sich
diesmal an der Luisenhütte
um das Thema Zirkus. Die
Besucher wurden in die Welt 
um 1900 versetzt.

Liebling bei den Kindern
war Nilpferd Nelly, das sich
durch die Reihen der Besu-
cher einen Weg bahnte und 
dabei auch schon mal Was-
ser ausschnaubte oder einen 
„Pups“ von sich ließ. Genüss-
lich ließ es sich streicheln und 
schlief auch mal zwischen-
durch ein. Die Kinder zog es
jedenfalls in ihren Bann.

Schade nur, dass das Res-
taurationsteam mit solch ei-
nem Ansturm nicht gerechnet 
hatte und völlig überlastet 

war. Ansonsten war es ein 
wunderschöner Abend, der 
in einer gigantischen Laser-
Lichtshow endete. kr



Schützenfest  Balve
E ird wieddder ndlich wi

Zwei Jaahahrere gefeiert. Z
habeennn ddieeeAbstinenz 

n Vororrstaannddd, Motivation für den
chtiiig ttoolllllles dieses Jahr ein ric
ltennen, iinn diee Fest zu veranstal

MMit t dedeerr Höhe getrieben. 
ddrd eiei JJJahrreen Routine von vor d
r SSchhhützzeenwurde das Balver --
ndd ddder VVVorrfest organisiert un -
tzzeennbrruududeerstand der Schüt -
ttiaaan BBBallve schaft St. Sebast

ühhhrrunngg vvonhat unter Federfü
CChrriistooph Brudermeister 

unnnd ddeer bbei(„Keksi“) Rapp u ---
ühühhrerr TThoden Geschäftsfü ---

WWoolfggangggmas Scholz und 
hhen ffürr einnn Riecke die Weich
zzennffestt geeganz tolles Schütz -

stellt.
FFesttee wwirddd Das Fest der F

HHöH hllee vvommm in der Balver H
eeffeieerrt. Dasss 16. bis 18. Juli ge

iist naan tüt rHighlight dabei -
Feeestzuuug am lich wieder der F

Sonntag.
ppanninienn veerDie vier Komp -
f iihrhrreen PPPläättsammeln sich auf -
mppanannie bbeiei zen: die 1. Kom

KoKommmpananniei  Ballova, die 2. 
pllal tzz, ddid e 33.3  auf dem Drostenp
ahnhnhnhohof f f unu dd dKompanie am Ba
e ammm MMMüühüdie 4. Kompanie -
sen PPPläätzzt eene  lenweg. Von dies

marschhh mmititi  geht der Aufm
en los. MMitti  den Musikkapelle

Vereine aaauss dabei sind die V
Beckumm,m, Lichtringhausen, 

n, GarbLangenholthausen -
die Spieleck, Balve und -

Eisborn und mannszüge aus E
Küntrop.

traße wird,Auf der Haupts
rst Andrewie bisher Ober -
ade abnehas Fritz die Para -
ht es über men. Danach ge
traße zum die Mellener St
em KirchPfarrhaus auf de -

pllata z. NNach deem HHochlebben 
dess Köönnigs Decchaantn  Andrere-
as SSchuulltet  geht es üüber denn 
DeD chchantt-LLöcker-W-Wegg undd 
ddder MMelllenner Straaße wiw eder 
zuuurückk auffu  die HHaupptstra-
ßee.. Ann derr DDreikönnigigsggasse 
bib egggt deder FFests zug dadann in 
didiese ee ein n unnd d kommt t übeer 
diiee Gaaarbr ecckek r SttS rar ße wieeder 
zuzuz rüück aaauf ddie HHauauptstraßeße. 
VoVoon n dod rttt wirdd noochhc  einmall
bib s zuz mm BrBrBrucknknerwewegg mar-
scscchiererrt t uund dodd rt ggewwenne ded t. 
WeWeeW iti err ggeheht esss dannn n didireer ktk  
biiss ininn dieie BBalalver HöHH hlle.e

HiHierre iist GGGännses hahaautuu feelelini g
angegegesaagtgttg ,, weennnnn ddie MMMusikk-
vereininine auua s ss Lichhchtrt ininghg auuuses n 
und Baalvlvlve mimiim tt t deem mm HöHöhlennn--
einzugsmarararscch h inini ddenene FFele -
sendom kommmmeemm n n ununnd d KöKöKönin gg
und Hofstaat begegegleeititenenn.

Der Königs- unnnd d d KiKindnddn erere -

tanz ist mit allen Vorstands-
mitgliedern, dem König mit 
Hofstaat, allen Uniformier-
ten und dem MV Lichtring-
hausen für 17.30 Uhr vorge-
ses hen.

Das Schützenfest be-
ginnnnt allerdings bereits am 
Samsstag, 16. Juli, um 16.45
Uhr mimit dem Antreten der 
KoK mpanieien. Der König 
unnd Präsess Dechant Schul-
tet wwird beimm Hof Allhoff 
abbgeg hoholtl , ebensoo wie die 
Jubeelklkönigig*innen: HuH bert 
und ReRenan tee Hahn (†) ) 606  
JaJahre – Frrieiedhelelm m Richards 
(†(†)) unu d Elke WWenninigeg s 50 
JaJ hrree –– Christopphh Gerkrkene  
unnd d AnAnitita a Hering 40 0 JaJ h-
rerr  – BBrur no uundnd Anne Köckck 
(††))) 2522  Jahahrere. HiHinznzu u kok mmen 
nonoch aaallllllee Jubebelplpaare aaussu ddene  
JaJaJ hrh enen 20222000 und 2020212 .

Nach 

Von dort geht es über die 
Garbecker Straße zum Rat-
haus. Hier werden die Schüt-
zen vom Bürgermeister Hu-
bertus Mühling empfangen,
der den Vogel übergibt.

Den ersten Höhepunkt 
des Schützenfestes gibt es 
mit dem Großen Zapfen-
streich, der um 19.30 Uhr 
in der Höhle beginnt. Vor-
getragen wird er vom MV 
Lichtringhausen und dem 
Spielmannszug Eisborn. Die 
Fackelträger stellt der MV 
Langenholthausen.

Zweimal an diesem Abend 
marsrschchieren die Musiker in 
die Höhle, uum m die Stimmung 
wew iter anzuheizen, uundnd zzwawar r
geg genn 212  und 22.30 Uhr. Für 
diie BeBesuchherr eeinin besonde-
res Erlebnisis ddieie Musiker so
hahautnah erleben zu kköönnenenn. 

JuJubell bbeim Schhützezenvolk wwährend des Einzugs in die Balver Höhle. Fotos: Archiv



Wir wünschen allen ein schönes Schützenfest!
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Doch die Nähe zu den In-
strumenten kann auch zu
Verletzungen führen. Daher 
bittet der Vorstand die Fei-
ernden, genügend Abstand 
zu halten.

Am Montagmorgen wird 
um 7.30 Uhr zum Kirch-
gang angetreten. Um 9.30 
Uhr ist erneutes Antreten an 
der Volksbank. Dann geht es 
zum Vogelschießen in den 
Steinbruch an der Höhle. 
Hier entscheidet sich, wer 
die Nachfolge von König

Dechant AnAndrd eas Scchuh ltte,e, 
der aufgrund dder Coronona-
Pandemie eine drd eijährige e
Dienstzeit hatte, wew rden 
wird. In einem triumphphalen 
Einzug in die Höhle wirdd der 
neue König seinem Schüüt-
zenvolk vorgestellt.

Das neue Königspaar prä-
sentiert sich im Nachmit-
tags-Festzug um 17 Uhr auf 
der Hauptstraße. Danach
geht es in die Balver Höhle, 
wo bis in die Morgenstun-
den gefeiert wird. kr

Schützenfestsplitter
Bierpreis muss 
angehoben werden
Um eine Erhöhung des Bier-
preises käme man nicht her-
um, heißt es aus Vorstands-
kreisen. Der Bierpreis wird 
pro Glas 1,60 Euro betragen 
und gleicht sich damit den 
anderen Schützenfesten an.

Abholung an der 
Sebastianklause 
Da König Andreas Schulte 
am Pfarrhaus abgeholt wird 
und in der Genehmigung 
der Festzüge ein Ort an-
gegeben werden muss für 
Sonntag und Montag, wird 
der neue König ebenfalls am 
Kirchplatz, allerdings an der 
Sebastianklause, abgeholt.

Nur Spülbooyy iinn der 
HHööhhllee praktikabel

Gläsäserer sspüpüllen gibt eess ninicht. 
In Balve iistst SSpüpülen mit einer 
SSpülmaschine nicht prakttii-

kabel, da dann ein höherer 
Gläserbestand erforderlich 
wäre. Noch gravierender 
wäre aber die Dampfentwick-
lung in der Höhle, die dann 
feucht würde. Sie könnte 
dann anfangen zu schwitzen.
Daher gibt es entsprechende
Spülzusätze, die die Viren 
vernichten.

Eintrittspreis bleibtt 
unverändert
Der Eintrittspreis am Saamms-
tag bleibt unverändertt bbei 12
Euro. Der Vorverkaufuf ist vom 
11. bis 14. Juli. DaDann kos-
ten die Karten nnur 10 Euroro.
Mitglieder hhaaben garannttierteen
freien EEininttritt.

PPendelbbuus ffäährt 
wieddeer dduurch Baallvvvee
AlAlles bebeiim Alten aucuchh  bebeim 
PePenndelbus. Er isistt wiwiederr 
für die Schühütztzenenffesttatagge 
geordedertrt wwoorden uund fährhrhrttt die 
bebekkaannnnten HaHaltltestellllleenen amm
DaDarloh uundnd in BaBaalvlvlve-Süüdd ann..
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AAAnndreass SSchhuulte: AAnndreas SSch llte:

frroh zuggleiccch wwar PPffarrer AAnddrreas Schhulte Überrascht und fr
ggsscchhusss.nach seinem König FFotos: Arrchiv

Dechaannt Andreas 
Scchhulte ist das War-
tten gewohnt. Erst 

mussstete er lange darauf war-
ten,n, dass er endlich König 
deer St.-Sebastian-Schüt-
zzenbruderschaft wurde, zu-
letzt musste er warten, dass 
er diese Würde wieder los 
wird. So ist das halt im Le-
ben. Drei Jahre Dienstzeit 
als Schützenkönig, das hat es 
nach dem Zweiten Weltkrieg 
nicht mehr gegeben. Doch 
in dieser Zeit hat sich für 
Andreas Schulte noch mehr 
verändert. Er wurde Dechant 
und das langersehnte Projekt 
Neubau Pfarrheim konnte 
fertiggestellt werden.

Herr Dechant Schulte, Ihre 
Amtszeit als Schützenkö-
nig geht zu Ende. Doch 
ich möchte noch einmal 
wissen, wie hat es sich
angefühlt, als Sie 2019 
den Vogel heruntergeholt 
hah ben?

WäW hrend des Schießens
steiigtg  unter den Anwärtern 
um ddie Königswürde der 
Adrenalilinspiegel. Auch im
JaJ hr 2019 9 wurde wieder ein 
spaannender WWettkampf aus-
gegetragagen. Irgendndwann sagst 
Duu DDirr ddann: „JeJetztzt kannst 
Du nnicicht mmehr aufhfhörören.“ 
Und: „DuDu wololltest ja aucchh
eieie nmn al im Lebeben n Schüt-
zenkknkönönig werdeden.n “ DiDiesen 
WuW nschhch hhatte ich schchon vvoror 
meininer PPriiriesestet rweihe, dedennn  
wiwiwir woohnh ten inni NNeheim im 
Stadddtztztzentrumum unddnd hhaben 
soowow hll dddasaa  Schchütützenffesest t alalss
auauuchch ddasa JJägägägeree fef st „mim tten-

drin“ erlebt. Außerdem war 
ich 1975 schon einmal Kin-
derkönig.

In dem Moment, wo dann 
der letzte Rest des Vogels 

ich das noch gar nicht rea-
lisieren. Viele Gratulanten 
kamen auf mich zu und un-
gewohnte Eindrücke ström-
ten auf mich ein. Das Inte-
resse war groß, zahlreiche 
Fragen mussten beantwortet 

Frage, neben der nach der 
Schützenkönigin: „Priester 
und Schützenkönig – Geht 
das überhaupt?“ Ich mei-
ne, dass das geht, denn
als Priester bleibe ich ein
Mensch unter Menschen. 
Danke, dass das in Balve 
möglich ist und dass ich vom 
Vorstand und meinem Hof-ff
staat so viel Unterstützung 
erfahren habe.

Die Frage muss natürlich
kommen: Was waren die 
bisher schönsten Momente 
in Ihrer Königszeit?

Ein Highlight war das 
Bundesschützenfest im Sep-
tember 2019 in Medebach. 
Außerdem fand noch der Kö-
nigsball in Mellen statt. Ab 
Februar 2020 ruhten dann 
sämtliche Veranstaltungen. 
Im kleinen Kreis haben wir 
spspätä er unter Coronabedin-
gungenen Möglichkeiten ge-
funden, in dderr ÖÖffffentlichkeit 
prpräsäsent zu sein. Ich dden-
keke an didiee Schützenmessen 
20200 uundnd 2021 iin dderer BBala ver 

WaWaW ffffele backen in der Balver 
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ein schönes Schützenfest!
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Innenstadt, das Ständchen
im Seniorenhaus St. Johan-
nes und die ein oder andere 
Hofstaatfete. Während des
kommenden Schützenfestes 
werde ich sicher noch weite-
re schöne Momente erleben.   

Sie waren bisher während 
der Corona-Pandemie im-
mer vorsichtig. Was geben
Sie den Schützenfestlern 
für ihr Fest der Feste mit 
auf den Weg?

Papst Johannes XXIII. hat 
einmal gesagt: „Achte die 
Freiheit eines jeden Men-
schen, Gott tut es auch.“ 
Von daher steht es mir nicht 
zu, Ratschläge zu erteilen.

Bei aller Freude die 
Menschen nicht 

vergessen, die unter 
Krieg und Hunger leiden

Ich glaube, dass wir in den 
vergangenen Monaten schon
auf uns selbst achten muss-
ten und ebenso verantwort-
lich für die Menschen an un-
serer Seite. Inzwischen sind 
wir darin geübt. Im Sinne
des Papstzitates meine ich,
dass jede/jeder den eigenen 
Weg durch diese Herausfor-rr

alle die Entscheidung der 
anderen akzeptieren, auch 
wenn es nicht meiner Voror-rr
stellung oder die dederr MMehr-rr
heit entspspririchchtt. Vergessen 
wiwir bbei aller Freude aucuchh 
jene Menschen ninichcht, ddieie 
überalalll auauff dder WeWeltlt unter 
Krieg,g, UUntntererddrückung und 
Hunger leiden. 

Freuen Sie sich,h, endlich 
am Schützenfestmmono tag die e
Königskette weiterreeici hen 
zu können, oder erfülllt t Sie 
das mit Wehmut?

Ich kann hier offen unnd 
ehrlich antworten: Ich binn 
gerne Schützenkönig von
Balve geworden, weil ich 
Hochachtung vor dem eh-
renamtlichen Engagement 
im Schützenwesen habe. 
„Glaube, Sitte, Heimat“ 
sind nicht nur leere Wort-
hülsen, sondern werden in 
unserer Bruderschaft auch 
gelebt. Aber genauso gerne 
gebe ich die Kette an meinen 
Nachfolger weiter und hof-ff
fe, dass es ein spannendes 
Vogelschießen am 18. Juli
2022 wird. Was wäre ein 
Schützenfest ohne Schützen-
könig?  

In Ihrer Amtszeit als 
König sind Sie Dechant 
geworden. Sicherlich mehr 
Arbeit, mehr Verantwor-rr
tung. Hat sich dadurch Ihrhr 
Leben verändert?

Inzwischen habe ich nneben 
der Leitungsstelle iinn Balve
und das Dechanteennamt auch h 
die Leitung deerr Pfarrei SSt.
Vitus in Hememer. Wir hahabeenn 
den Auftftrrag erhaltteen, dden
Pastororalen Raumm aufzfzuubau-
enen. Das bedeeuutet, ddass ich 
meinen ggeewohhntnten Taggeses-
ablaufuf mit dden neuenn HHHeer-rr
auausfsfordederungen neueu sstrukk--kk
tuuririeeren mussttee. EEs wäwäre 
gelogen, wweennnn dabebeii nichchhttt 
auch DDininngege aufuf dder Strtrtreeecke 
blbleieiibeben, diee vvorher r r mmmöglglicichh 
waren.n. Einigigigeee Auufgfgababeenen 
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fafangngen derzeitit die weiterenfafanggen derzeitt ddie wweiteren
papastoralenn MMitararbbeiterinnenn
und Mitatarbeieitter in Balvee uund 
Hememer auauff. Im Berereicich der 
VeVerrwalalttung ist mmirir Herr Ha-
bblowwetz eine wwicichtige Stütze.
DeDer Antragg ffür eine weitere 
550%-Verwrwaltungsstelle ist 
auf deenn Weg gebracht. Zu-
sätzlilich gibt es zahlreiche
Ehhrrenamtliche, die mit dazu
bebeitragen, dass der Glaube 
vvor Ort gelebt und gefeiert 
werden kann, sei es in den 
Kirchenvorständen, im Netz-
werk, den Gemeindeteams 
und in zahlreichen Gruppen 
und Verbänden. Im Bereich 
der Liturgie haben wir neue
Formen wiederentdeckt, 
um das Gebetsleben in den
einzelnen Kirchen weiter zu

-
ern, Andachten und die zahl-
reichen Angebote „Zeit für 

miicch  Zeit für Dich  Zeit michch – Zeit für Dich – Zeit
ffür Gott“. 

Können Sie als Dechant in
Ihrem Wirkungskreis Ver-rr
änderungen herbeiführen
und wollen Sie das? Oder 
bleibt alles, so wie es ist?

Stillstand ist Rückschritt.
Ich glaube nicht, dass alles 
beim Alten bleiben wird. 
Wir haben vom Erzbistum 
Paderborn einen neuen Auf-ff
trag erhalten, der den Ti-
tel trägt „Zielbild 2030+“.
Wir erleben zurückgehende 
Zahlen der Hauptamtlichen 
(Priester und Gemeindere-
ferent/innen), aber auch der 
Gemeindemitglieder und der 
Finanzen. Zukünftig wird es 
immer mehr pastorale Zen-
tren an verschieden Orten
geben, wo kirchliches Leben
möglich ist. Es kann nicht – Imp
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mehr alles überall aufrechchtmehr alles überall auffrerechc t-
erhalten werden. Wenn in 
allen Kirchengemeinden die 
Anzahl der Messen reduziert 
werden müssen, weil es we-
niger Priester im aktiven 
Dienst gibt, hoffe ich, dass 
unsere Gemeindemitglieder 
auch andere Gottesdienst-
formen akzeptieren und 
weiterhin zum Gebet zusam-
menzukommen. Außerdem 
gewinnen wir als Kirche an 
Glaubwürdigkeit, wenn wir 
missionarisch und caritativ 
handeln. Hier können alle
getauften Christinnen und 
Christen tätig werden. „Not 
sehen und handeln!“, um es 
kurz auf den Punkt zu brin-
gen.      

Eine große Last ist Ihnen
sicherlich von der Schulter 
gefallen, als Sie das neue 
Pfarrheim segnen konn-
ten. Es ist doch erheblich 
anders geworden, wie es 
mal geplant war. Sind Sie 
trotzdem zufrieden mit dem 
Ergebnis, oder hätten Sie
sich etwas anders vorge-
stellt?

Wenn ich überlege, wie 
lange wir geplant haben, 
dann ist es mit dem Bau
schnell vorangegangen. Ich 
bin froh, dass es „unser“ 
Pfarrheim ist, denn alle 
Anpassungen und Verände-
rungen haben wir stets mit 
den Beteiligten abgestimmt:

-
vikariat, Gemeindeverband 
Ruhr-Mark, Architekt undnd 
Kirchenvorstand. VVonon ddaher 
bin ich zuu 110000 PProzent mit 
dedem Neubau zufrieden. MiMirr 
gefällt der Neububauau Innenen 
wie AuAußeßenn. NNun könönnenen wir 
unser PfPfararrhrh ieim St. Blasius 
mit Leben füllen, unseree ppaas-

Kranken- und Dialysefahrten
  für alle Kassen

Großraum-Taxi
  für 8 Personenn

rollstuhlgerechtes Taxi

T A X I
WOLFGANG
ZABEL

Tel. BalveTeTel. Baalvellveve
36 83 + 45 5536 83 + 45 55+ 4545 555

Ab sofort wieder Freitag + 

Samstag Nachtfahrten.

Alle anderen Tage bleiben

die Fahrten von 7 bis 19 Uhr.

torale Arbrbeit ddort anbieteten,n, torale AArbr eitt dod rt anbieietet nn
unu d den MeMensn chhenen steht einin 
offfefenen s Haus zurur Verrfüfügung.

Nun noch einine Frage zuzur 
Corona-Pandeemim e, die vieiel 
verändert hat – auuch uns 
alle irgendwie. Was hah t 
sie bei Ihnen persönliichc  
verändert?

Zwischenzeitlich habe icch h
die Unbekümmertheit ver-rr
loren, weil ich gespürt habe, 
dass mein Leben von äuße-
ren Umständen abhängig 

kann. Wir alle hatten viel 
Zeit zum Nachdenken: Was 
ist das Entscheidende für 
mein Leben? Wie verbrin-
ge ich meine Lebenszeit? 
Wer unterstützt mich in ei-
ner Notsituation?   Wenn 
etwas zu entscheiden war,
mussten viele Dinge verant-
wortungsbewusst abgewo-
gen werden. Gottesdienste 
abzusagen, wie an Ostern 
und Weihnachten hat mich 
genauso innerlich zerrissen 
wie in der Kirche am Altar 
zu stehen und die Messe vor 
leeren Kirchenbänken zu 
halten. Traurig waren diiee 
Beerdigungen, wo nur einine 
begrenzte Zahl an Trauueern-
den teilnehmen durfte.e. Posi-
tiv habe ich den Zususammen-
halt und die ggeegenseitiggee 
Rücksichtnahmeme erlebt. Es 
gab zahlreicichhe Rückmmeelduunn-
gen auf f uunsere Gottetesdieiennste 
per r LiLivestream uunnd ssoo waren 
wwir im Gebbeet mmititeinanderer 
verbundedenn. MMaanche Sitzzuunn-
gen n pper ViVidedeokonfereenznz wwer-rr
deden auauchch jetzt nocchh inin dieseser 
FoForm abgehhalaltetenn, sspparen 
Zeit und ssinind d feffektktiviv.

DDaDass Intervrvieiew führhrhrttete Rololaand d 
KKrahl peperr EEmail.l..

Im Jahahr 202019 präässeentn ierrte siiichcc  imm SSoSonnnttaggsfefefefestzug das Königs-
paar GGiai coomo van MMMeegeen unnnd NNinaaa Auutterrinng.
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Beerdigungsinstitut
Hesse

Bestattermeister Christian Oest

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Trostwald

Bestattungsvorsorge

Mühlenstraße 10
58809 Neuenrade-Affeln

Telefon: 02394 262

Inserieren im

bringt Gewinn!

TOP Angebot Juli!

Miele Herdset
H 2269-1 E + KM 6003 LPT

Komplettpreis 899,- E

Einbaugerät, Steuerung Einba
anisch + elek-mecha
ch, 5 Einschub-tronisc

en, integriertes ebene
gungssystem, Reinig

men der Backröhre:Volum
CleanGlas78 l, C -Tür,-
eld: Glaskeramik,Kochfe
hfelder,4 Koch

Vario--Kochzone

Positiv
Die Redaktion möchte Sie, werte Leser, auch mal mit 

besonders positiven Nachrichten überraschen, daher 
haben wir diese Meldungsrubrik eingerichtet.

Testzentrum auch
weiterhin geöffnet
Das Testzentrum in der ehe-
maligen Hauptschule bleibt
auch weiterhin geöffnet. Das
entschieden die Verantwort-
lichen. Damit soll in Zeiten
weiter steigender Corona-
zahlen für Balverinnen und
Balver eine gute und schnelle 
Anlaufstelle erhalten bleiben.

Neue Schmöker 
in der Bücherei
Rechtzeitig zu Beginn der 
Sommerferien sind in der 
Bücherei in der St. Johan-
nesstraße neue Schmöker 
für Kinder und Jugendliche
eingetroffen. So kann der 
Sommerleseclub ordentlich
durchstarten. Die Büche-
reileitung erwartet wieder 
mehr als 100 Teilnehmer. Die
Abschlussparty ist am 17.
August um 16 Uhr.

Baugebiet
Am Kampe
In Beckum wird ein neues
Baugebiet entstehen. Der 
Rat stimmte zu, dass auf der 
Wiese Am Kampe 11 neue
Häuser errichtet werden kön-
nen. Die Verhandlungen mit
dem Investor können aufge-
nommen werden.

Reitturnier in
Wocklum ein Erfolg
Das Anfang Juni stattgefun-
dene Reitturnier in Wocklum
ist nach zwei Jahren fast
ohne Zuschauer zu einem
Erfolg geworden. Mehr als
25.000 Zuschauer kamen an
den Turniertagen ins Orletal.
Deutsche Meister bei den 

Springreitern wurden Mario
Stevens und Katrin Ecker-
mann, bei den Dressurreitern  
Alina Schrader (U25 Grand 
Prix), Helen Erbe (U25 Grand 
Prix Kür), Dorothee Schnei-
der (Grand Prix Special) und
Isabell Werth (Grand Prix
Kür).

Sorpetalsperre  
sauberes Gewässer
Jedes Jahr stellt die Europä-
ische Umweltagentur (EUA) 
die Badegewässerdaten der 
örtlichen Behörden von mehr 
als 21 000 Standorten in den 
28 EU-Mitgliedstaaten und 
der Schweiz sowie die Werte 
der bakteriellen Belastung 
durch Abwässer und Tierhal-
tung zusammen. Wie schon 
in den vergangenen Jahren 
haben in Südwestfalen und 
im Hochstift alle Badege-
wässer ein hervorragendes 
Ergebnis erzielt. So konnte 
der Sorpesee wieder mit der 
Note „exzellent“ abschließen.

Initiative für die 
Sportvereine
Die heimischen Bundestags-
abgeordneten weisen auf 
ein neu geplantes Programm
auf Bundesebene namens 
„ReStart - Sport bewegt 
Deutschland“ hin, das nach
der Corona-Pandemie der 
Unterstützung der Sportverei-
ne dienen soll. Mit dem Pro-
gramm sollen Vereine bei der 
(Rück-)Gewinnung von Mit-
gliedern und bei der Weiter-
entwicklung der Vereinsarbeit 

Dafür werden zunächst 25 
Millionen Euro aus Bundes-
mitteln bereitgestellt. 
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Mo 14:30 - 16:00
Di 15:00 - 16:30
Mi 10:30 - 12:00
Do 13:00 - 14:00
Fr 08:00 - 09:30

Mittelweg 15 | 58802 Balve-Langenholthausen

Telefon 02375 4124  |  www.alltagsfreunde.com

Mobile Alltags- und 
Seniorenbetreuung

in Balve und Umgebung

15. Juli:

Happy Einkaufstag

Die Balver Fachhändler wer-rr
den sich wieder etwas für ihre 
Kunden einfallen lassen.

Stephanie Kissmer, Ge-
schäftsführerin des 
Stadtmarketings Bal-

ve, lädt gemeinsam mit den 
Mitgliedern der Balver Wer-
begemeinschaft zum großen 
Shopping-Event in die Bal-
ver Innenstadt ein. Traditi-
onell am Freitag vor Schüt-
zenfest rollen die Händler 
die roten Teppiche aus, so
dass sich jeder Kunde auch 
mal als König fühlen kann.

Die Kutsche mit König 
Andreas Schulte fährt in die-
sem Jahr um kurz vor 11 Uhr 
vom Seniorenheim Rich-
tung Volksbank. Ein weite-
rer Fahrgast wird Christoph 
„Keksi“ Rapp, Vorsitzender 
der St. Sebastian Schützen-
bruderschaft Balve, sein.

Der erste Happy Einkaufs-
tag fand laut Kissmer am 18. 
Juli 2003 statt, so dass die 
Veranstaltung im kommen-
den Jahr das Teenageralter 

verlässt und dann ein runder 
Geburtstag ins Haus steht.
Neben dem roten Teppich
erwarten die Kunden auch 
weitere tolle Aktionen auf 
die Kunden. So bietet zum
Beispiel die Adler Apothe-
ke „alles rund um Haut und 
Sport“ an. Bei B&B gibt es 
Nachlässe auf nicht redu-
zierte Kleidung und bei der 
Landmetzgerei Jedowski gibt 
es Bratwurst und aufblasbare 
Tiere für die Kleinen. DP

Mit dem Ranger 
durch den Wald
Bei einer spannenden

und mittelschweren
Führung (etwa 6 Ki-

lometer) mit Ranger Oliver 
Szodruch vom Landesbe-
trieb Wald und Holz NRW 
erfährt man viel Wissens-
wertes über die Tier- und  

-
erländer Wälder. 

Warum riecht es im Wald 
ab und zu nach Maggi? Wie 
fühlen sich Bäume an? Wie 
laut kann absolute Stille
sein? All das wird während 
einer Führung auf der Sau-
erland-Waldroute erklärt, 
die im Wandercafé „Alte
Schmiede“ bei herzhaften 
Mittagssnacks, auch vegeta-

risch, inklusive Kaltgetränk 
ausklingt.

Karten zum Preis von 
16,50 Euro pro Teilnehmer,
ermäßigt je 9,50 Euro (Kin-
der bis 18 Jahre inkl. Schü-
ler, Azubis und Studenten), 
sind im  Innenstadtbüro der 
Stadt Balve, unter www 
.balve .de oder direkt hier: 
https://balve.reservix.de/
events erhältlich. 

am Samstag, 9. Juli, und am 
Sonntag, 17. Juli,  jeweils 
um 10 Uhr. Der Treffpunkt 
ist der Wanderparkplatz „Tor 
zur Waldroute“ in Volkring-
hausen.
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Nach langer Durst-
strecke darf der 
Verein Treffpunkt 

Demenz Balve sein „Café 
Treffpunkt“ seit Anfang Juli
im Gesundheitscampus Sau-
erland wieder öffnen, und 
zwar montags von 14-17 
Uhr, mittwochs von  14-17 
Uhr und samstags von 10-13 
Uhr. 

Der Demenzkranke kann 
drei Stunden Abwechslung 
vom Alltag und Freude beim
Kaffeeklatsch erfahren und 

können das Entlastungs-
angebot der Krankenkasse
nutzen und einige Stunden 
für sich gewinnen. Seit 2015 
gibt es das Betreuungsange-
bot im Gesundheitscampus.

Anmeldung ist allerdings
erforderlich. Infos gibt es auf 
der Homepage unter www.
treffpunkt-demenz-balve.de 
oder Telefon 02375-204400.
Auch über Email ist der Ver-
ein erreichbar: treffpunkt-
demenz@t-online.de.

Im Rittersaal des Alten
Rathauses in Arnsberg
trafen sich die Mitglie-

der des Vereins Leadersein! 
um den Vorstand neu zu
wählen und sich zum aktuel-
len Stand der Vereinsarbeit 
zu informieren. Vorsitzender 
Thomas Gemke aus Bal-
ve leitete die Sitzung und 
blickte am Ende der aktu-
ellen Förderperiode auf die
geleistete Arbeit in der Re-
gion zurück. 

Mit dem in die Zukunft 
gerichteten Blick, wählten
die Mitglieder fünf neue
Personen in den Vorstand 
des Vereins. Zum neuen 
stellvertretenen Vorsitzen-
den wurde Michael Bering-
hoff aus Neuenrade ernannt,
der Klaus Peter Sasse als 
Gründungsvater und einer 
der Initiatoren der Leader-
Region ablöst. 

Nach acht Jahren Ein-
satz fällt der Abschied nicht 
leicht, so hat der ehemalige 
Neuenrader Bürgermeister 
einen sehr großen Anteil 
am Aufbau der Erfolgsge-
schichte der Bürgerregion 
am Sorpesee. Vorsitzender 
Thomas Gemke fand die
richtigen Worte dafür.

Aus   persönlichen   Grün-
den   scheiden   weitere
vier,   teils   langjährige,
Mitglieder   des   erweiterten
Vorstands aus. Für Sandra 
Schmidt wird die Garbecke-
rin Marie Kneer vom LSV 
Sauerland benannt, für Ma-
rie-Theres Schulte   kommt   
Johanna   Rüth   von   der   
Dorfgemeinschaft   Mellen.
Mit den drei weiteren Neu-
lingen wird die Lokale Ak-
tionsgruppe deutlich jünger, 
was mit Blick in die Zukunft 
positiv zu bewerten ist. Ins-
gesamt sind nun elf Frauen

und neun Männer in dem 
Gremium aktiv.

Im Rahmen der Sitzung 
brachten die Regionalma-
nagerinnen die Anwesenden 
auf den aktuellen Stand   zu   
den   Projekten,   verfügba-
ren   Fördergeldern   und   
schauten   nach   vorne   in   
die   neue Förderperiode,   
die   am   1. Januar 2023   
startet.   Mit   den   Inhalten   
der   neuen   Regionalen Ent-
wicklungsstrategie   gilt   es   
ab   sofort   Projektideen   zu   
sammeln   und   diese   um-
setzungsreif auszuarbeiten.   
Die   überregionale   und   
auch   die   internationale   
Netzwerkarbeit   wird   zu-
künftig vorangetrieben, um 
den europäischen Gedan-
ken des Leader-Programms 
nachzukommen.

In der direkt anschlie-
ßenden LAG-Sitzung tagte 
das neu zusammengesetzte 
Gremium erstmalig, um die 
letzten Projekte des auslau-
fenden Förderzeitraumes zu 
beschließen. Rund 31.000 
Euro stehen noch als Budget 
zur Verfügung. Um dies nut-
zen zu können, müssen Pro-
jekte bis Ende des Monats 
durch die LAG befürwortet 

werden. 
Den ersten Zuschlag er-

hielt das Vorhaben „Natur-
Kneipp-Anlage in der Bor-
ke“ von der Stadt Balve. Die 
momentan brachliegende 
Natur-Kneipp-Anlage in der 
Borke, nahe der Luisenhüt-
te, soll wieder zum Leben 
erweckt werden, um ein ein-
zigartiges Naturerlebnis für 
Einheimische und Gäste zu 
schaffen und dieses nachhal-
tig zu sichern. Dafür erhält 
die Kommune rund 8.100 
Euro Zuschuss. 

Im zweiten Balver Projekt 
„Platzverweis für Unbefug-
te“ der SG Balve/Garbeck 
geht es darum, dass sich der 
Verein zukunftsfähig auf-ff
stellt und seine Sportheime 
mit der   entsprechenden   
Technik   einbruchssicher   
ausstattet.   Damit   soll   ein
sicheres   und   modernes 
Umfeld für Sportler und 
Gäste geschaffen werden. 
Die zugesprochene Förder-
summe beträgt 16.900 €.

Somit kommt die Region
auf eine stolze Anzahl von 
66 Leader-Vorhaben, die als
Bilanz in die auslaufende 

Kneip-Anlage an der Luisenhütte
und Sportheim-Sicherung genehmigt

Thomas Gemke (links) dankt Klaus Peter Sasse für seine lang-gg
jährige, erfolgreiche Leader-Arbeit. Foto: Leadersein!

Nach langer 
Pause startet 
Café Treffpunkt

Elternabend
Balve/Garbeck. Alle katholi-
schen Familien, deren Kinder 
nach den Sommerferien in die
3.Klasse gehen, werden kurz 
nach Beginn des Schuljahres
vom Zentralbüro angeschrieben. 
Den ersten Elternabend gibt es
am Dienstag, 23.August, 20 Uhr, 
im Balver Pfarrheim und am
Mittwoch, 24.August, 20 Uhr, 
im Garbecker Pfarrheim. Die 
Eltern können an einem dieser 
beiden Abende die nötigen Infor-
mationen zur Kommunionvorbe-
reitung erfragen und ihre Kinder 
anmelden.
Sollten Familien, deren Kind 
zur Erstkommunion gehen soll,
bis dahin nicht angeschrieben 
worden sein, möge man sich
beim Zentralbüro oder bei Pastor 
Christian Naton melden.
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Inserieren
im

Bahnhofstraße 10 · 58809 Neuenrade · www.elektro-fi lter.de

Elektroinstallation · Smart Home Technik
Industriekundendienst
Thermographie ISO 9712 · Photovoltaikanlagen
Datennetzwerktechnik · Kommunikationsanlagen
Elektrogeräte: Verkauf und Kundendienst
Villeroy & Boch – ganzjährig 20% Rabatt (außer Sonderpreise)

www.optik-arens.de

Lendringser Hauptstraße 25
58710 Menden
Tel. 02373/83883 - Fax 83231

Alte Hospitalgasse 9
58802 Balve
Tel. 02375/20022 - Fax 20023 Inhaber: Michael Kickermann

L E S E R B R I E F

Ein Leserbrief erreichte
die Redaktion zum Thema 
„Windkraftanlage in Garb-
eck“:

Hallo, ich habe zwar die
Juni-Ausgabe vom Hönne-
Express nicht bekommen,
konnte aber den Artikel dazu
bei meiner Tochter lesen.

Ich habe dazu an den Mär-
kischen Kreis geschrieben
und wollte ihnen das auch
zukommen lassen. Auf dem 
Kohlberg stehen sechs 206
Meter hohe Investitionsrui-
nen (Windkrafträder, die nur 
dumm rumstehen) und jetzt 
sollen in Garbeck noch drei
230 Meter hohe dazukom-
men? Das geht gar nicht.

Normalerweise gebe ich
keinen negativen Kommen-
tar zu Windrädern ab.

Der Kölner Dom hat eine
Höhe von 157,22 Meter der  
Südturm und 157,18 Meter 

der Nordturm. Daraus folgt, 
dass die Windkraftanlage 73
Meter höher ist als der Köl-
ner Dom.

Auf dem Kohlberg stehen
schon sechs Windkrafträder 
mit auch schon 206 Metern 
Höhe. Diese stehen schon

seit Monaten still. Kom-
men jetzt noch drei Anla-
gen dazu, die anschließend 
dumm rumstehen, aber bei 
gutem Wetter vom Kölner 
Dom aus gesehen werden
können? Was soll das??? So
wird das mit der Stromer-
zeugung auch nichts.

Georg Schütz
Josef-Pütter-Straße 8a
58802 Balve

Leserbriefe müssen nicht der 
Meinung der Redaktion entspre-
chen. Kürzungen behalten wir 
uns vor. Die Redaktion

Noch drei weitere 
Windkraftruinen?

Vorerst in Garbeck 
keine Windkrafträder

In Garbeck wird es in
nächster Zukunft keine 
Windkrafträder geben, 

wenn es nach dem Willen
des Bauausschusses geht. 
Allerdings ist dies nur als
Einwand beim behördlichen
Genehmigungsverfahren zu
werten, denn die Genehmi-
gung gibt letztendlich der 
Märkische Kreis.

Doch laut Bürgermeister 
Hubertus Mühling kann die-
ser Einwand nicht einfach 
vom Tisch gefegt werden, da
der Flächennutzungsplan ei-
nen Platz für Windräder aus-
gewiesen hat. Der liegt im
Beckumer Feld. Dort stehen
bereits drei Windkrafträder.

Soweit so gut. Die Krux 
dabei ist, dass der Rat die
Überprüfung bei der Verwal-
tung in Auftrag gegeben hat, 
da der derzeitige Flächen-
nutzungsplan vermutlich
nicht mehr Bestand haben 
könnte, wenn dagegen ge-
klagt würde. Diese Prüfung 
läuft derzeit noch in der 
Stadtverwaltung.

Es ist aber damit zu rech-
nen, dass der Rat diese Vor-

-
nutzungsplan herausnehmen
muss und dann könnten, 
wenn nicht entscheidende 
Punkte dagegen sprechen, 
auch auf dem Balver Wald 
Windräder gebaut werden. kr
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Verdienst 13 bis 15 Euro/Std.
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120 Jahre Pickhardt und Gerlach

Aus der Insolvenz zu einem
erfolgreichen Unternehmen
„Hier hat fast al-

les für mich 
eine Erinne-

rung parat.“ Hendrik Knoop 
„„
– Geschäftsführer des Bal-
ver Unternehmens Pickardt 
& Gerlach – im Gespräch 
über Balve, moderne Unter-
nehmensführung und vieles 
mehr. 

Herr Knoop, Pickhardt und 
Gerlach ist ein mittlerweile
120-jähriges Unternehmen,
das jetzt in zweiter Gene-
ration von Familie Knoop
geführt wird. Wie kam Ihre 
Familie zu dem Unterneh-
men?

Mein Vater hat das Bal-
ver Werk der Firmengruppe

Pickhardt & Gerlach 1982 
aus der Insolvenz gekauft.
Die Firmengruppe Pick-kk
hardt & Gerlach bestand zu
dem Zeitpunkt aus fünf ver-rr
schiedenen Werken in Wer-rr
dohl, Neuenrade, Balve und 
Mülheim an der Ruhr mit 
insgesamt ca. 400 Mitarbei-
tern. Das Kaltwalzwerk in 
Werdohl - das Stammwerk 
- war jedoch zu einem Ver-rr
lustbringer geworden und 
riss die Gruppe in die In-
solvenz. Die übrigen Werke
wurden verkauft. Es existie-
ren übrigens zwei weitere 
Werke noch heute: Friedrich 
Keim in Werdohl und das
gleichnamige Pickhardt & 
Gerlach in Finnentrop. Je-

denfalls war der damalige
Betriebsleiter des Balver 
Werks ein Schulfreund mei-
nes Vaters und sprach ihn
an. Man wurde sich offen-
sichtlich einig. Mein Vater 
war zu dieser Zeit bereits 
Unternehmer und hatte die
kleine Schreinerei seines Va-
ters zu einem Industrieunter-rr
nehmen mit zwei Standorten
in Balve und in Ostwestfalen 
entwickelt.

 Was produzieren Sie und 

sich Ihre Kunden?
Wir verarbeiten Kunst-

stoff und Metall und stellen 
-

korativen oder technischen 

-
satzbereich unserer Produk-kk
te ist ungemein vielfältig und 
reicht vom Sonnenschutz 
bis zu Leitungsrohren für 
Gas und Wasser. Aber ein
Schwerpunkt ist sicherlich
der Möbelbau. Dort decken 
wir die ganze Bandbreite 
ab: Vom Baumarktprodukt 
bis zu Möbeln des obersten

Geschäftsführer des Bal-ll
ver Unternehmens: Hendrik 
Knoop. Foto: Daniel Pütz
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Preissegments ist alles da-
bei. Dabei produzieren wir 
für die bekannten Marken
am Markt. Mich würde nicht 
wundern, wenn die Mehrheit 
der Balver ein Produkt aus
unserem Haus im Kleider-rr
schrank, als Gardinenstange 
über dem Fenster oder auf 
dem Boden als Übergangs-

Schrankrohr – also quasi 
die Kleiderstange für den
Schrank – in irgendeinem 
Baumarkt kaufen, haben Sie
eine 90-prozentige Chance
ein Produkt aus Balve in der 
Hand zu haben. Meine Frau
macht sich immer über mich 
lustig, wenn ich bei einem
Hotelbesuch zunächst im
Wandschrank verschwinde 
und dann nach etwas Ge-
rumpel oft triumphierend 
mit der Kleiderstange in der 
Hand wieder auftauche.

Sie selbst haben lange im 
Rahmen Ihrer Ausbildung 
in London, New York und 
Buenos Aires gelebt. Was 
haben Sie dort für Ihre 
spätere Arbeit im Familien-
unternehmen gelernt?

Zunächst einmal habe ich 
eine Wertschätzung für un-
sere gesellschaftlichen, wirt-
schaftlichen und politischen
Verhältnisse in Deutschland 
gelernt. Ich kann jedem 
Reichsbürger und Querden-
ker einen Auslandsaufent-
halt wärmstens empfehlen. 
Man wird merken: Hier in
Deutschland ist nicht alles
perfekt, ganz sicher nicht.
Aber für ein menschenge-
machtes System ist es schon 
ziemlich gut und wir gehören 
zu Recht zu den Ländern mit 
der höchsten Lebensqualität 
auf dieser Erde. Sehr scha-
de, wenn man dieses Pri-
vileg hier leben zu dürfen
nicht zu schätzen weiß.

Ansonsten festigte das He-
rumkommen in der Welt bei 

mir eine lebensfrohe, huma-
nistische Lebenseinstellung: 
Menschen sind toll, sie voll-
bringen die unglaublichsten 
Dinge. Im Kopf eines jeden 

ein ganzes Universum, das 
es zu entdecken gilt. Und 
überhaupt: Die schönsten
Momente im Leben entste-
hen, wenn sich Menschen 
mit Offenheit, Unvoreinge-
nommenheit, echtem Inter-rr
esse für die andere Person, 
Wohlwollen und Rücksicht 
begegnen. Das Gefühl da-
bei ist umso magischer, je 
größer die Gruppe von Men-
schen ist, die dies beherzigt. 
Es ist in der Tat genau diese 
Erkenntnis, die mir am meis-
ten hilft, Unternehmen nach 
meiner Vorstellung aufzu-
bauen.

sich Ihr Lebensmittelpunkt 
wieder in Balve. Was macht 
für Sie den Unterschied 
aus? Was verbindet Sie mit 
Balve?

Balve mit einer Metropole 
zu vergleichen wäre müßig. 
Aber ich erzähle anderen 
gerne über Balve. Ich mag 
Balve richtig gern. Es gibt 
wenige Städte dieser Größe, 
über die man aus dem Steh-
greif einem Fremden einen 
Vortrag halten kann: Balver 
Höhle, Luisenhütte, Reittur-rr
nier, Schützenfest. Da hat 

man schon mal die ersten 
fünf Minuten rum. Ich bin 
hier aufgewachsen und ken-
ne noch alle Wälder rings 
herum aus meiner Kindheit.
Kindergarten, Grundschule, 
dann Messdiener. Die typi-
sche Balver Prägung der 
frühen Lebensjahre. Die 
erste Nikolausfeier in der 
Gransauer Mühle, Schlitten-
fahren auf Sommers Wiese, 
Köhlern an der Luisenhütte, 
Erntedankfeste an der Pius-
kapelle, die Zugfahrt durchs 
Hönnetal. Hier hat fast alles 
für mich eine Erinnerung 
parat. Ich liebe es.

Spricht man über Pick-kk
hardt und Gerlach, fällt 
oft die Bezeichnung 
„Traditionsunternehmen 
mit modernem Führungs-

stil“. Wie lassen sich diese 
scheinbaren Gegensätze 
vereinbaren und wie haben 
Sie dazu beigetragen?

Nur um Führungsstile geht 
es bei uns eigentlich nicht. 
Von zentraler Bedeutung 
ist die Unternehmenskultur. 
Diese ist entscheidend und 

In unserem Verhalten ge-
genüber Kollegen, Kunden 
und Lieferanten, in unseren
Entscheidungen. Im Laufe 
meiner Zeit in unseren bei-
den Familienunternehmen 
wuchs in mir folgende Er-rr

kenntnis: Erstens, ich habe 
eine konkrete Vorstellung 
davon, unter welchen Um-
ständen ich am liebsten 
mit Kollegen zum Arbeiten
zusammenkommen möch-
te. Zweitens, leider weiß 
niemand davon. Und drit-
tens, Unternehmenskultu-
ren nähern sich langfristig 
immer dem Charakter der 
Geschäftsführung an: Der 
Fisch stinkt immer vom 
Kopf. Daraus ergab sich,
dass ich vier Grundwerte auf 
ein Blatt Papier geschrieben 
habe, die mir eine Herzens-
angelegenheit sind. Ich habe
nur zwei Minuten dafür ge-
braucht, denn es sind meine 
ganz persönlichen Werte. 
Auf diese Werte kann sich je-
der im Unternehmen immer 
verlassen. Natürlich suche 
ich gezielt Menschen, die 
genau diese Werte mit mir 
teilen. Man könnte die Werte 
auch Spaßfaktoren nennen.
Denn es sind die Dinge, die 
mir Freude bei der Arbeit 
machen. Wir haben nämlich 
noch nicht über das eigent-
liche Ziel gesprochen: Das 
Ziel ist es nämlich, eine rich-
tig gute Zeit bei der Arbeit 
zu haben. Wir verbringen 
eine Menge Zeit mit Arbei-
ten. Wir sollten sie mit Freu-
de tun dürfen.

In aller Kürze: Was sind 
diese vier Unternehmens-
werte?

Unsere Gute-Zeit-Fakto-
ren sind Folgende: Erstens: 
Teamgeist. Bei uns kommen
nur freundliche Leute ins
Unternehmen. Wir haben 
eine No-Asshole-Rule. Das 
macht doch total Sinn, wenn 
man eine gute Zeit auf der 
Arbeit haben möchte. Zu-
dem macht es uns Spaß, ge-
meinsam etwas zu erreichen. 
Zweitens: Lösungsorientier-rr
tes, selbstständiges Den-

Zur Person
Hendrik Knoop, 43, wuchs in Balve auf und leitet die Ge-
schäfte der beiden Familienunternehmen Kunststoffbe-
schichtung Josef Knoop GmbH und Pickhardt & Gerlach
GmbH & Co KG in Balve und Löhne in Ostwestfalen in zwei-
ter Generation. Nach seinem Studium „International Busi-
ness & Management“ an der European Business School
in London, sowie in New York und Buenos Aires arbeitete
er für eine amerikanische und eine britisch-französische
Investmentbank in London bevor er 2007 die Leitung bei
Pickhardt & Gerlach übernahm. Zusammen mit seiner Frau
Livia gründete er 2014 in Köln ein Modelabel für recycelte
Fellprodukte. Er wohnt mit seiner Frau und zwei Kindern in 
Blintrop.

Fortsetzung Seite 27
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FISCHER & SCHÄFER
IMMOBILIEN

Ihr Ansprechpartner
in Balve & Umgebung:

Tobias Pröpper
VERKAUF · ANKAUF · VERMIETUNG
 WERTERMITTLUNG · INVESTMENT

Geschenkidee:
Gutschein für Flugsimulator

bei uns buchen!

0231 / 51 61 81
www.Fischer-Schaefer.com

Gesucht: Einfamilien-, Mehrfamilien-, Wohn- 
& Geschäftshäuser, Gewerbeimmobilien, 

Eigentumswohnungen & Grundstücke

@E-Mail: maler-puetter@gmx.de

Elfenspiegel
Naturfriseur und mehr ...

Veronika Schramm · Am Brunnen 20 · 58802 Balve
Tel.: 02375/9386848

Der in Garbeck entwickelte Anhänger kann für die verschie-
densten Einsätze im Feuerwehr- und Katastrophenschutz be-
nutzt werden. Foto: Firmenfoto

Firma Paul Müller hilft
mit Safety-Anhänger 
beim E-Auto-Brand

die Feuerwehren die Mög-
lichkeit, bis zu 14.000 Liter 
Löschwasser zur Einsatzstel-
le mitzubringen.

Ein weiterer Vorteil dieses 
besonderen Lkw-Anhängers 
sind beachtliche 14 Tonnen 
Nutzlast. „Bis zu 17 Paletten 
mit Sandsäcken oder große 
Radlader kann der Safety 
Trailer an die Einsatzstel-
len transportieren“, berich-
tet Geschäftsführer Tobias
Müller stolz.

Ein weiteres Szenario kann
mit dem Anhänger sinnvoll
bekämpft werden, auf das 
sich die Feuerwehren aktuell 
einstellen: Er ermöglicht das 
Löschen brennender Elek-
trofahrzeuge. Bei besonders 
hartnäckigen Bränden der 
E-Mobile können diese kur-
zerhand in das Paul-Müller-
Produkt gezogen und dort 

Quasi die „Ultima Ratio“ bei 
Feuerwehreinsätzen, wenn 
sich ein Löscherfolg nicht 
kurzfristig einstellt.

Die Veranstaltung in Han-
nover gilt als Weltleitmesse 
für den Brandschutz, den
Rettungsdienst und den Ka-
tastrophenschutz.

Das Balver Mittel-
standsunternehmen 
Paul Müller präsen-

tierte Produkte für die Ge-
fahrenabwehr auf der gerade
beendeten Interschutz. Was
in 2020 zum Beginn der 
Corona-Krise mit dem Ge-
schäftszweig Safety als Idee 
begann, trägt zwei Jahre spä-
ter Früchte. Der Gefahrgut-
Spezialist aus Balve entwi-
ckelte einen wasserdichten 
Multifunktionsanhänger für 
Feuerwehren, THW und Ka-
tastrophenschutz und zeigte 
ihn dem internationalen Pu-
blikum auf der Interschutz-
Messe in Hannover.

Dieser Bolide hat es im
wahrsten Sinne des Wortes 
in sich: Bis zu 17.000 Liter 
Wasser können im ‚Müller 
Safety Trailer‘ bei Waldbrän-
den an der Einsatzstelle zwi-
schengelagert werden. Das 
ist für die Löscheinheiten
eine wichtige Eigenschaft, 
da zumeist keine Hydranten 
oder offene Gewässer in di-
rekter Waldnähe verfügbar 
sind. Als Zubehör sind so-
genannte Wassersäcke ver-
fügbar. Werden diese in den 
Trailer eingelegt, besteht für 
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ken auf jeder Ebene. Dafür 
vertraue ich meinen Kolle-
gen gerne und viel. Gleich-
zeitig ist es meine Aufgabe,
sämtliche Informationen
im Unternehmen jedem zur 
Verfügung zu stellen, damit 
selbstständiges Denken und 
Handeln auch möglich ist.
Echte Partizipation macht 
Spaß. Des Weiteren verin-
nerlichen wir zutiefst, dass 
der einzige Zweck unseres 
Unternehmens darin be-
steht, unseren Kunden einen 
Nutzen zu bieten. Und wenn
der Kunde sich dann per 
Email an das ganze Team 
bedankt, weil wir so toll und 
vor allem uneigennützig be-
raten haben, dann ist das 
ein äußerst befriedigendes
Erlebnis. Drittens: Sinn für 
stetige Verbesserung. Wir 
freuen uns alle über Ver-rr
änderung, idealerweise als 
Verbesserung, über techni-
sche Neuerungen, über den 
Wandel der Zeit. Wir haben
Spaß daran, die Dinge jeden 
Tag ein bisschen besser zu 
machen. Und Viertens: Ein
auf den ersten Blick profa-
nes Konzept, aber der wohl 
wichtigste Ratgeber ins-
besondere in schwierigen 
Situationen: Ehrlichkeit.
Anderen gegenüber, sich

selbst gegenüber. Wir stellen 
immer die Frage: Wie wür-rr
de ein unparteiischer Dritter 
hier entscheiden?

Aktuell werben Sie mit dem 
Slogan „Made in Balve“. 
Richtet sich die Eigenmar-rr
ke „P&G-Konzept“ auch 
an Privatkunden? Mit 
welchen heimischen Pro-
dukten aus Ihrer Fertigung 
kann sich der Balver bei 
Ihnen ausstatten?

Mit unserem Rohrver-rr
bindungssystem helfen wir 
Schreinereien und Innenaus-
bauern ihre Möglichkeiten
für individuelle und design-
orientierte Raumlösungen 
zu erweitern. Unser System 

-
tig aber auch standardisiert. 
Leider kann man das Pro-
dukt nicht direkt bei uns er-rr
werben, da wir nur das Ver-rr
bindungssystem liefern. Die 
Vermarktung läuft immer 
über einen Fachbetrieb, der 
dann für die übrigen Ele-
mente, wie Regalböden oder 
Korpusse zuständig ist. Wir 
vermitteln da auf Anfrage 
natürlich gerne. Die aktuel-
le Werbung zielt auf unseren 
Bekanntheitsgrad hier in der 
Umgebung bei potenziellen 
Bewerbern ab und ist Teil 
einer längerfristigen Kam-
pagne. Auch wir kämpfen 

um die besten Leute. Komi-
scherweise kannte bis vor 
kurzem jeder den Raiffeisen-
markt gegenüber, aber nicht 
P&G. Das wollten wir dann 
doch mal ändern. Bei der 
Gelegenheit liebe Grüße an 
unsere Nachbarn.

Balve gilt als schöner 
Ort im Sauerland, ist 
aber nicht unbedingt die
Traumumgebung für junge
Fachkräfte. Was würdenFF
Sie zu einem potenziellen 
Mitarbeiter sagen, um ihn 
für die Arbeit in Balve zu 
begeistern?

Für das Alter 18-30 hat 
Balve – wie jeder andere
kleine Stadt auf dem Land  
– einen schweren Stand 
gegenüber den größeren
Städten. Das lässt sich auch 
niemals ändern. Aber so-
bald die Familienplanung 
ins Spiel kommt, spielt das 
westliche Sauerland seine 
Stärken aus. Dann ist hier 
tatsächlich eine Traumum-
gebung für potentielle Mit-
arbeiter und das Gespräch 
fällt mir sehr leicht. Bei 
unseren letzten Neuzugän-
gen im Alter um die 30 Jah-
re war der Standort auch
gar kein Thema, die haben 
sich alle bewusst dafür ent-
schieden hier zu bleiben 
oder ins Sauerland zurück-kk

zukommen. Ein Kandidat 
muss natürlich gewichten, 
wo seine Prioritäten liegen.
Wenn er die beim kulinari-
schen und kulturellen Ange-
bot sieht, dann wird er sich 
auch weiterhin für die grö-
ßeren Städte entscheiden. 
Aber wenn er alle Bedürf-ff
nisse einer jungen Familie 
mit Kindern gleichmäßig 
gewichtet, dann könnte man 
aus meiner Sicht zu dem
Schluss kommen, dass Bal-
ve und Umgebung die beste 
Wahl überhaupt sein könnte: 
Bezahlbarer Wohnraum, das 
Angebot an Freizeitaktivitä-
ten, die Nähe zur Sorpe, die 
Nähe zu den Skigebieten,
fünf Flughäfen drum herum. 
Es gibt so wahnsinnig viel 
im Sauerland zu unterneh-
men. Das Einzige, das ich 
hier vermisse, ist gesundes 
leckeres Fast-Food. Wenn 
sich da jemand mit einer 
Begeisterung für gesundes
Essen selbstständig machen 
wollte, würde ich mich sehr 
gerne beteiligen.

 Eine letzte Frage: Linker 
oder rechter Höhlenarm?

Das wurde familiär ver-rr
erbt: Links. Ich freue mich
schon. Vielen Dank für die 
tollen Fragen!

Das Interview führte Daniel 
Pütz per Email.

Fortsetzung von Seite 26

Der Kreistag ent-
schied in seiner Sit-
zung im Kulturhaus 

Lüdenscheid auch über die
Änderung des Taxi-Tarifes. 
Die letzte Erhöhung erfolg-
te 2019. In der Zwischenzeit 
gab es zahlreiche Kosten-
steigerungen für die Taxi-
unternehmen. Die Kreisver-
waltung hat die ohnehin
für November vorgesehene 
Preiserhöhung daher vorge-
zogen.

-
scheidung letztlich auf Vari-
ante B: Dabei wurden auch 
die weiteren Entwicklungen 
der vergangenen Monate 
berücksichtigt – unter ande-
rem die geplante Erhöhung 
des Mindestlohns in zwei 
Schritten (10,49 Euro zum 1. 
Juli und 12 Euro zum 1. Ok-
tober) sowie weitere Kos-
tensteigerungen, wie etwa 
die Entwicklung der Kraft-
stoffpreise. 

Bei diesem Modell liegt 
die Steigerung des Taxitari-
fes bei etwa 29 Prozent. 

Die Grundgebühr wird so-
mit auf 

4,50 Euro (tagsüber)
5,00 Euro (nachts) erhöht,

der Kilometerpreis auf 
2,40 Euro (tagsüber) und
2,60 Euro (nachts).
Die neuen Preise gelten ab 

dem 1. August, um die recht-
zeitige Eichung der Taxame-
ter zu ermöglichen.

Taxi fahren wird im Kreis teurer Treff am Mittwoch
Balve. -
det an jedem Mittwoch ab 10.30 
Uhr  der Kolpingtreff im kaiserli-
chen  Postamt bei Tillmann an der 
Hauptstraße in Balve statt.

Kippen gesammelt
Balve. 488 Gramm – das war die 
erschreckende Müll-Ausbeute der 

-
manden. Sie gingen im Rahmen 

Pfarrerin Antje Kastens auf Ziga-
rettenkippensuche, weil diese be-
sonders giftig sind.



Familienanzeigen

Ab sofort können Sie auch im
Hönne-Express

eine Familienanzeige aufgeben.

Sei es die Geburt, ein runder Geburtstag
oder eine Danksagung.

Gerne informiert Sie unsere
Medienberaterin Mareen Hobitz.

Einfach anrufen unter
Tel. 02375 89945!



– Ihr Text –

h– Ihr Text –

Beispiele Anzeigengröße
1/8 Seite = 64 Euro netto

1/4 Seite = 130 Euro netto

1/2 Seite = 188 Euro netto
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für Mitfahrt nach Mellen

Mit fröhlicher Abschlusskonferenz
die Hauptschule zu Grabe getragen

Die Lehrerinnen und Lehrer zeigten einmal 
den schmunzelnden Gästen, wie es bei Konfe-
renzen zuging. Fotos: Roland Krahl

Fröhlich ging es zu bei 
der Abschlusskonfe-
renz der Lehrerinnen 

und Lehrer der Hauptschule
Balve. Die Hinterbliebenen,
wie es die kommissarische 
Schulleiterin Angelika Ro-
termund hervorhob, hatten
sich zum letzten Mal im 
Lehrerzimmer versammelt.

Und zum Ende der 54-jäh-
rigen Geschichte der Haupt-
schule Balve waren viele
ehemalige Kolleginnen und 
Kollegen gekommen, aber 
auch Bürgermeister und der 
allgemeine Vertreter, Vertre-
ter der Kirchen, die Schulrä-
tin und der ehemalige Schul-
leiter Dr. Hartmut Voigt, der 
zuletzt Schulamtsdirektor in
Meschede war.

Robert Maldei, der vor 
zwei Jahren in den Ruhe-
stand ging, kritisierte in
lustigen Worten. „Ein Bau,

Hauptschule machen muss-
te. „Wenn sie gefragt wor-
den wären, hätten sie si-
cherlich nein gesagt“, lachte
der Bürgermeister. Lachen
konnte dann auch Angelika
Rotermund, denn sie bekam 
zu ihrem Ruhestand, den sie 
jetzt antritt, einen dicken
Blumenstrauß. kr

so prächtig ausgedacht und 
ausgestattet, dass man für-
dahin meinte, ihn niemals
verbessern zu müssen“, ver-
wies er auf das nunmehr 50
Jahre alte Mobiliar im Leh-
rerzimmer, dass nun eher 
der Denkmalbehörde über-
geben werden müsse.

Selbstkritik gab es vom
Kollegium in einer gespiel-
ten Konferenz, die durch-
aus Loriot-Charakter hatte, 
ehe Bürgermeister Hubertus

Mühling das
Wort ergriff.
Er beton-
te, dass die
Hauptschule 
Balve mit ih-
rer Qualität 
ein Garant 
dafür gewe-
sen sei, dass 
Schülerinnen 
und Schüler 

aus Balve und Neuenrade
gut ausgebildet in den Be-
trieben zu Leistungsträger 
geworden seien. Dafür Ge-
bühre sein Dank allen Leh-
rerinnen und Lehrern der 
Hauptschule in den vergan-
genen Jahrzehnten.

Einen besonderen Dank 
sprach er Angelika Roter-
mund aus, die vor drei Jah-
ren zur kommissarischen
Schulleiterin ernannt und 
damit die Abwicklung der 

Dank für die geleistete jahrzehn-
telange Arbeit: Angelika Roter-rr
mund geht in den Ruhestand.

Es war ein ungeschrie-
benes „Gesetz“, dass 
Mellener andere 

Mellener mitnahmen, wenn
diese an der Ecke der St.-
Blasius-Kirche standen. Die 
mussten oft gar nicht mal 
den Daumen bemühen.

Jetzt ist der Daumen aber 
-

rung, anzuhalten, weil da
jemand steht, der nach Mel-
len möchte. „Vor der Pande-
mie wollten wir das von der 
Dorfgemeinschaft Mellen
umsetzen, dann blieb es lie-
gen“, so Otmar Hermanns. 
Jetzt war es aber soweit, die 
Voraussetzungen nach Ge-
sprächen mit der Kirchen-

gemeinde und der Polizei 
waren geschaffen.

Also machten sich die 
beiden Dorfkümmerer Ot-
mar Hermanns und Matthi-
as Köster, unterstützt von 
Reimund Vedder-Stute, dem 
Vorsitzenden des Heimat-
forums, auf den Weg nach
Balve. Hier wurde das rote 

Hal teschi ld 
mit dem Dau-
men ange-
bracht und 
eine Bank er-
richtet. „Na-
türlich darf 
sich da jeder 
drauf setzen, 
um auszuru-

hen“, so Hermanns.
Um nun mit-

fahren zu kön-
nen, sollte 
das Halte-
schild auf-ff
geklappt 
werden. 
Das geht 
leicht mit ei-

ner Arretierung. Der aus der 
Stadt kommende Autofah-
rer kann dann in der Ein-
fahrt zur Dechant-Löcker-
Straße anhalten und den 
Anhalter mitnehmen. „Nur 
das Einklappen sollte nicht 
vergessen werden“, mahnt 
Hermanns an. Nicht das Au-
tofahrer anhalten und nach
Fehlversuchen gar nicht 
mehr darauf achten.

Es ist jetzt auch egal, wer 
den Autofahrer, der nicht 
aus Mellen sein muss, aber 
dorthin fährt, anhält. „Da
können genausogut Schul-
kinder stehen oder sitzen, 

auch alte Menschen“, 
r Dorfkümmer 

anz. Ein 
c k

ns.

-

.
ht

i

kind
wiw e auch

hofft der D
auf Akzeptanz.

G e g e g e n s t ü c k 
steht in Mel-

len. krkr

Die Drei von der Mitfahrerbank. Foto: Krahl
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Abfuhr Blaue Tonne
Revier 317 Dienstag 12. 07. 2022
Revier 318 Mittwoch 13. 07. 2022
Revier 319 Donnerstag 14. 07. 2022
Revier 320  Freitag 15. 07. 2022

Abfuhr Graue Tonne
Revier 101 – Mini-Revier Montag
Hohlen Stein — Baumberg – Hassenborn – 04. 07. 2022
Stoppelkamp – Höveringhausen – Im Brauk- Montag
haussiepen + Mini 18. 07. 2022

Revier 102 Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 05. 07. 2022
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag
Gehringer Schlade – Darloh 19. 07. 2022

Revier 103 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 06. 07. 2022
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 20. 07. 2022

Revier 104 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 07. 07. 2022
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag

21. 07. 2022
Revier 105
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 08. 07. 2022
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Freitag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 22. 07. 2022

Abfuhr Gelbe Tonne
Revier 206 – Mini-Revier Montag
Wocklum – Zum Kehlberg – Zum Plauderbaum – 11. 07. 2022
Zum Wieloh – Zum Ziegenroth Montag

25. 07. 2022

Revier 207 Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönn        etalstr. – 12. 07. 2022
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag
Gehringer Schlade – Darloh 26. 07. 2022

Revier 208 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 13. 07. 2022
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 27. 07. 2022

Revier 209 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 14. 07. 2022
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Freitag

26. 07. 2022
Revier 210
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 15. 07. 2022
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Freitag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 29. 07. 2022

Grünabfall
Jeden Samstag Erster Termin: Letzter Termin: Uhrzeit:

19. März 2022 12. November 2022 9 bis 15 Uhr
Jeden Mittwoch Erster Terimin: Letzter Termin: Uhrzeit:

30. März 2022 26. Oktober 2022 16 bis 18 Uhr

Bürgerbus
Balve

Abfahrt/Ankunft jeweils am
Rewe-Markt, Hönnetalstraße

1. Balve – Garbeck – Balve –
LA – Mellen – Balve

    Mo-Sa   8.30, 10.30 Uhr 
Di+Do 14.30, 16.30 Uhr

2. Balve – Beckum – Balve
Mo-Sa   9.10, 11.10 Uhr 
Di+Do 15.10, 17.10 Uhr

3. Balve Innenstadt
Mo-Sa   9.35, 11.35 Uhr 
Di+Do 15.35, 17.35 Uhr

Den kompletten Fahrplan/
Haltestellen gibt es unter der 
Internet-Adresse 
www.buergerbus-balve.de

SCHADSTOFFMOBIL
Annahme von Elektro-Klein-Geräten

Montag, 4. Juli 2022
Eisborn Parkplatz Schützenhalle 11.45 bis 1215 Uhr
Volkringhausen Plarkplatz Schützenhalle 12.45 bis 13.15 Uhr
Beckum Fa. GMK-Formteile GmbH 13.30 bis 14.15 Uhr
Balve Parkplatz Am Bahnhof 15.00 bis 16.00 Uhr
Mellen Parkplatz Schützenhalle 16.15 bis 16.45 Uhr
L‘holthausen Parkplatz Kirche 17.00 bis 17.30 Uhr
Garbeck Parkplatz Schützenhalle 17.45 bis 18.30 Uhr
Der Sondermüll ist den Müllwerkern persönlich zu übergeben. Die Lage-
rung der Schadstoffe an den Standorten ist untersagt!
Originalpackungen, Aufkleber und Erklärungen, aus denen die Art des an-
gelieferten Stoffes hervorgeht, belassen Sie bitte bei den Abfällen. Flüs-
sige Stoffe müssen in fest verschlossenen Behältern angeliefert werden. 
Bei Fragen: Tel. 926-132 oder -232.

WARUM DER FINANZPLATZ SCHWEIZ 
EINZIGARTIG IST

1. Verlässlichkeit
2. Effizienz
3. Rechtssicherheit
4. Berechenbarkeit
5. Professionalität

GRÜNDE DIE FÜR 
DIE SCHWEIZ 
SPRECHEN5

Möchten Sie mehr über Geld-Anlagen und die Vorzüge 
der Schweiz erfahren, dann melden Sie sich bei uns!

Ralf Aßmann
Finanzfachwirt (FH)
ISF Institut Deutsch-Schweizer 
Finanzdienstleistungen

Auf dem Eisenstollen 36 
58802 Balve

T: +49 69 120 189-132
ralf-assmann@isf-institut.de

Aktive Vermögensverwaltung in Euro

oder Schweizer Franken ab 50.000,– €



Wir stellen uns vor... Anzeige

Die besondere

ALARMANLAGE 
Laut polizeilicher Statistik findet in Deutschland alle fünf Minu-
ten ein Einbruch statt. Bei jedem fünften Einbruch sind die 
Bewohner währenddessen sogar anwesend. lnzwischen nehmen 
Kriminelle nicht mehr nur Immobilien in gehobenen Wohnvier-
teln ins Visier, sondern auch Ein- und Mehrfamilienhäuser in 
ländlichen Bereichen. Doch nur rund vier Prozent der deutschen 
Bevölkerung besitzt eine Alarmanlage, die Straftäter während 
des Einbruchs von ihrem Vorhaben abbringt. 

Trotz der hohen Zahl an Einbrüchen investieren die meisten 
Menschen in Deutschland erst in eine Alarmanlage, wenn in der 
Vergangenheit bereits bei ihnen eingebrochen wurde. Auch 

wenn die Einbruchschäden gering sind oder die Versicherung für Verluste aufkommen, 
sind die psychischen Folgen für die Betroffenen oftmals gravierend. Um materiellen und 
emotionalen Schäden vorzubeugen stellen moderne Frühwarnsysteme eine zuverlässige 
Möglichkeit dar, Einbrüchen gezielt vorzubeugen. 

FR.ED sichert ohne Festeinbau Gebäude bis 1.000 m² Fläche ab.

INFRASCHALLTECHNOLOGIE SCHÜTZ VOR EINBRECHERN

Im Gegensatz zu herkömmlichen Alarmanlagen, deren Installation zumeist mit aufwändi-
gem Einbau und staubiger Montage verbunden ist, kann das speziell mit Mikrosys-
tem-Sensorik und Subsonic Technologie entwickelte Frühwarnsystem FR.ED von SURITEC 
effektiv + kostengünstig installiert werden, denn es kommt ohne Festeinbau aus. Der 
Anschluss erfolgt innerhalb weniger Sekunden über eine ganz normale Steckdose. Dieses 
Alarmanlagensystem ist kabellos und damit vollständig mobil. Mit dem neu entwickelten 
Nachtmodus können Sie sich auch nachts, wenn Sie schlafen, sicher fühlen. 
Schützen Sie jetzt Ihr Zuhause mit Suritec. Holen Sie sich noch heute einen Termin für eine 
kostenlose Alarmanlagen-Beratung bei Stefan Felske. Da das System in wenigen Minuten 
komplett einsatzbereit ist, kann das System direkt bei Ihnen vor Ort in Haus, Wohnung 
oder Unternehmen getestet werden. 

Stecker rein sicher sein! 

VBALVER
BALVER WERBEGEMEINSCHAFT

Wir sind

SF-Alarmanlagen

Stefan Felske

Märkische Straße 35

58802 Balve

www.sf-alarmanlagen.de

015112379416


